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  Liebe Mitglieder und Freunde der Aktion Fischotterschutz,
 
positive wie negative Kritik zum neuen Erscheinungsbild unserer Mitglieder-
zeitschrift erreichte mich nach der letzten Ausgabe der Otter-Post. Darüber 
habe ich mich sehr gefreut, schließlich wissen wir nur so, wie unsere Ideen 
aufgenommen werden und wo wir uns verbessern sollten. Überhaupt ist uns der 
Austausch mit Ihnen besonders wichtig. Deswegen haben wir bei der Aufstel-
lung unseres neuen Veranstaltungskalenders für das kommende Jahr auch die 
Mitgliedernachmittage im OTTER-ZENTRUM wieder aufgenommen, auch wenn 
wir uns in diesem Jahr zeitweise über eine etwas stärkere Beteiligung gefreut 
hätten. 

Als wertvolle Begegnungsstätte hat sich unsere neue Ausstellung zum Fischot-
terschutz in Niedersachsen erwiesen. Gleich beim ersten Einsatz auf der 
Verbrauchermesse infa in Hannover ergaben sich viele Gespräche mit Mitglie-
dern und Förderern. Eine Handvoll Menschen, die uns vorher noch nicht kannte, 
trat noch am Stand spontan bei – eine tolle Erfahrung für das Standteam und 
ein zukunftsweisendes Instrument der Öffentlichkeitsarbeit, für das wir übri-
gens nach wie vor ehrenamtliche Helfer suchen, um im nächsten Jahr eine 
stärkere Präsenz in Norddeutschland zeigen zu können.

Ich erhoffe mir davon nicht nur dringend benötigte Unterstützung für den 
Verein in Form von neuen Mitgliedern, sondern auch neue Gäste für das 
OTTER-ZENTRUM. Das ist auch dringend notwendig, denn im Gegensatz zu 
unseren Aktivitäten im Gewässerschutz und auch in der Forschung verzeichnen 
wir in diesem Jahr wieder eine rückläufige Entwicklung bei den Besucherzahlen, 
die uns einige Kopfschmerzen bereitet. Schließlich sind die Angebote in Han-
kensbüttel nicht nur unser zentrales Instrument der Naturschutzbildung, 
sondern auch eine wichtige Einnahmequelle. 

Vor diesem Hintergrund fällt meine persönliche Bilanz für das zurückliegende 
Jahr auch zwiespältig aus. Trotz hohem Einsatz des Teams in allen Bereichen 
und großen Fortschritten im praktischen Naturschutz bleibt die wirtschaftliche 
Situation angespannt. Wir werden deshalb im bevorstehenden Jahr unsere 
Aktivitäten zur Steigerung der Einnahmen noch einmal erhöhen müssen.

Umso dankbarer sind wir für Ihre laufende Unterstützung, die uns die Fort-
schritte beim Schutz der Fischotter und seiner Lebensräume in diesem Jahr 
ermöglichte. Ich würde mich sehr freuen, wenn wir auch im Jahr 2015 auf Ihre 
wertvolle Hilfe zählen dürfen. Bis dahin verbleibe ich mit den besten Wünschen 
für ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!

  Viel Spaß beim Lesen wünscht

 

   
  Mark Ehlers,  
  Vorstandsvorsitzender

Editorial
~
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Seit dem Jahre 2010 arbeitet die Aktion Fischotterschutz in enger Koope-
ration mit der Volkswagen AG am Aller-Projekt. Auf Initiative von Volks-
wagen und mit der Finanzierung durch den Autokonzern wurden 
zunächst die Planungen für das Großprojekt vorgenommen. Ab August 
2012 läuft nun das sechsjährige Umsetzungsvorhaben im Rahmen des 
Bundesprogramms Biologische Vielfalt, das neben den Eigenmitteln des 
Vereins durch Mittel des Bundesumweltministeriums und der Volkswagen 
AG finanziert wird. Man kann also heute auf vier Jahre erfolgreiche Arbeit 
im Gewässerschutz zurück- und auf weitere vier Jahre hoffentlich ebenso 
effektive Maßnahmenumsetzungen ausblicken.

DaS allER- PROjEkT 
VERnETzung VOn lEbEnSRäumEn  
unD akTEuREn

lE
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leitartikel
~

DER PROjEkTRaum

Das Stammwerk der Volkswagen ag 
liegt in Wolfsburg an der aller. Dort 
hatte Volkswagen schon einige 
naturschutzprojekte in der aller-
niederung realisiert. Die aktion 
Fischotterschutz verfügt über große 
kompetenz in der Durchführung von 
Projekten zur Vernetzung von 
gewässer-lebensräumen. So 
kamen die konzernvertreter auf die 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

ganzheitliche gewässerentwicklung 
heißt auch, dass sich das Bewusst-

sein der handelnden ändert.  
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Das Stammwerk von Volkswagen 
liegt an der Aller.

PROjEkTzIEl VERnETzung

Diese Verbindung von lebensräu-
men sollte insbesondere dort erfol-
gen, wo ökologische Potenziale 
vorhanden sind, bisher aber noch 
keine maßnahmen umgesetzt wer-
den konnten. Diese “weiße Flecken“ 
im gewässerschutz wurden von der 
aktion Fischotterschutz durch 
zusammenstellung der Dokumente 

über die vielen aktivitäten von behör-
den und des ehrenamtlichen natur-
schutzes an den gewässern sowie 
durch gespräche mit den akteuren 
vor Ort ermittelt. Somit existiert 
auch eine zweite Ebene der Vernet-
zung im aller-Projekt: die Verbindung 
von menschen im Einzugsgebiet des 
Flusses, die gewässer nutzen, 
schützen oder entwickeln. Diese 
Verbindung der akteure soll auch in 
der umsetzung neben der Verbin-
dung der natürlichen lebensräume 
im Fokus stehen.

Idee, mit der aktion Fischotter-
schutz ein Vorhaben durchzuführen, 
dass die Verbindung von lebensräu-
men im gesamten Einzugsgebiet 
der aller zum ziel hatte. Von der 
allerquelle in Sachsen-anhalt bis zur 
mündung in die Weser im nieder-
sächsischen landkreis Verden soll-
ten maßnahmen zur Vernetzung 
insbesondere an den nebengewäs-
sern der aller umgesetzt werden. 
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sich verschiedenen aktivitäten am 
gewässer ergänzen. ziel ist es, eine 
ganzheitliche gewässerentwicklung 
zu initiieren, die auch die ökologi-
sche Entwicklung im bereich der 
gewässerunterhaltung und der 
nutzung am gewässer einschließt. 
zu dieser ganzheitlichen gewäs-
serentwicklung gehört damit auch 
eine Veränderung im bewusstsein 

der vor Ort Handelnden. Dieser 
ansatz bedingt aber eine beschrän-
kung auf einzelne sogenannte 
Schwerpunktgewässer. So wurden 
folgende Flüsse und bäche ausge-
wählt, die zunächst bearbeitet wer-
den sollen: der aller-landgraben in 
Sachsen-anhalt, die kleine aller, die 
Schunter, die Fuhse, die Wietze, die 
lachte, nebenbäche der Örtze, die 
meiße und der gohbach.

gEWäSSER-
ScHuTzmaSSnaHmEn

unter dieser Prämisse werden an 
den gewässern maßnahmen umge-
setzt, die primär der Vernetzung der 
biotope dienen. Dabei geht es insbe-
sondere auch um maßnahmen in der 
aue, wie das Schaffen von feuchte-
ren Strukturen, blänken oder von 
ungenutzten bereichen am ufer und 
in der Fläche sowie um anpflanzun-
gen. In diesem zusammenhang sind 
dabei auch maßnahmen zur Verbes-

>
Einzugsgebiet 
der Aller mit 
Schwerpunktge-
wässern.

DIE ScHWERPunkTgEWäSSER

Die ermittelten maßnahmen zur 
biotopvernetzung wurden dann noch 
einmal vor dem Hintergrund betrach-
tet, dass sie prioritär außerhalb von 
naturschutz- oder natura 2000 - 
gebieten liegen sollten. zudem 
sollten nicht nur einzelne maßnah-
men umgesetzt werden, sondern 
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serung der ökologischen Durchgän-
gigkeit und der Struktur vorgesehen. 
Dabei sollen jedoch in der Regel 
kleinere maßnahmen zur Initiierung 
der Eigendynamik im Vordergrund 
stehen. bisher konnten an vielen der 
Schwerpunktgewässer schon maß-
nahmen umgesetzt werden, die 
nicht nur dem Fischotter, sondern 
auch vielen anderen Tieren und 
Pflanzen zugutekommen (siehe z. b. 
in dieser ausgabe die berichte über 
maßnahmen an der Fuhse und am 
gohbach auf den Seiten 10 und 11).

cOacHIng, kOOPERaTIOn, 
kOmmunIkaTIOn

zusätzlich zur umsetzung eigener 
maßnahmen werden die akteure vor 
Ort motiviert und geschult, selbst-
ständig Vorhaben zu beantragen 
und umzusetzen. So wurde zusam-
men mit dem landessportfischer-
verband niedersachsen im letzten 
Winter Veranstaltungen durchge-
führt, um angelvereine zu motivie-
ren, selbst kies in ausgeräumte 
bäche einzubringen oder anpflan-
zungen vorzunehmen. Dort wo 
örtliche Vereine und Verbände nicht 
selbst maßnahmen durchführen 
können, bindet die aktion Fischotter-
schutz diese durch kooperationen 
oder Informationen zumindest in die 
umsetzung ein. gemeinsam mit 
angelvereinen wurden so Pflanzun-
gen an der kleinen aller und am 
landgraben durchgeführt oder die 

gewässerstruktur an nebenbächen 
der Örtze verbessert. mit dem 
gewässer- und landschaftspflege-
verband Südheide wurden an der 
lachte, an der meiße und an ande-
ren gewässern in der Südheide 
Erlenwildwuchs umgepflanzt. Im 
bereich der kommunikation wird die 
Fachöffentlichkeit durch alljährliche 
Veranstaltungen und durch einen 
zweimal im jahr erscheinenden 
newsletter sowie über die immer 
aktualisierte Internetseite www.
allerprojekt.de informiert.

allER-mObIl  
alS bIlDungSangEbOT

nicht nur ein breites kommunikati-
onsprogramm zeichnet das aller-
Projekt aus, sondern entsprechend 
des ganzheitlichen ansatzes 
umfasst das Vorhaben auch den 
bildungs- und den Forschungsbe-
reich. Für Erwachsene wurden zum 
beispiel biberexkursionen angebo-
ten, um die akzeptanz für das an die 
aller zurückkehrende nagetier zu 
verbessern. Schwerpunkt der bil-
dungsarbeit im Projekt ist jedoch 
das aller-mobil, das fahrende Was-
ser- Forschungs - labor. Insbeson-
dere für Schulklassen im grund-
schulalter werden jedes jahr an 
über 30 Terminen Schüler spiele-
risch für den natur- und gewässer-
schutz gewonnen. mit Sand kann 
man an einem schrägen Tisch ein 
gewässer „bauen“ und die Eigendy-
namik des Wassers am eigenen 
modell erleben. zentrales Element 
ist jedoch das keschern im bach 
und die darauf folgende betrachtung 
und bestimmung des Fanges.

Der Fischotter besiedelt schon 
wieder viele der nördlichen Allerzu-
flüsse, an den südlichen ist er sel-
tener oder noch gar nicht 
anzutreffen.
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~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Möglichst viele Akteure werden in 
das Aller-Projekt eingebunden. 

 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Im Rahmen des Aller-Projekts 
wurden auch Blänken in der Niede-
rung der Böhme im Heidekreis 
angelegt.
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analySE DER WIRkungEn

Im bereich der Forschung steht die 
Frage im mittelpunkt, wie die maß-
nahmen und aktionen im Vorhaben 
wirken. So werden vor umsetzung 
der maßnahmen und danach erho-
ben, ob und wie sich die artenvielfalt 
verbessert hat. Dabei wird z.b. die 
Fischfauna ermittelt, Wasserpflan-
zen oder kleinlebewesen im gewäs-
ser kartiert oder festgehalten, wo 
Fischotter und biber ihre Reviere 
haben. neben diesen naturschutz-
fachlichen untersuchungen wird 
auch bewertet, ob und wie die bil-
dungsprogramme im aller-mobil 
wirken. So werden befragungen 
durchgeführt, deren Ergebnisse 
zeigen, wo die derzeitigen Pro-
gramme gegebenenfalls noch opti-
miert werden könnten (siehe artikel 
S. 15). 

kOOPERaTIOn mIT WIRT-
ScHaFT unD gESEllScHaFT

nicht nur im bereich der umsetzung 
wird im aller-Projekt auf kooperation 
gesetzt, sondern auch im bereich 
der Finanzierung. So finanziert 
neben dem bundesumweltministe-
rium, das über das bundesamt für 
naturschutz mittel aus dem bundes-
programm biologische Vielfalt 
bereitstellt, die Volkswagen ag 
jedes jahr einen Teil der aktivitäten. 
Weitere mittel fließen aus Spenden-

Für die Rückkehr der 
Biber an die Aller wird auf 
Exkursionen geworben.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Um die Maßnahmen auf ihre Wirk-
samkeit zu überprüfen, werden 
Untersuchungen vorgenommen. 

 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

geldern der naturpartner nieder-
sachsen, einem zusammenschluss 
von zumeist kleineren Wirtschaftsun-
ternehmen, die der aktion Fischot-
terschutz mittel für konkrete 
Einzelvorhaben im gewässerschutz 
zur Verfügung stellen. Diese Wirt-
schaftsunternehmen sind damit über 
das bereitstellen von mitteln in das 
Vorhaben integriert und sind damit 
zu einem Teil des Vorhabens 
geworden.

DaS bunDESPROgRamm 
bIOlOgIScHE VIElFalT 

und nicht zuletzt ist das aller-Projekt 
ein Teil des bundesprogramms 
biologische Vielfalt. Dieses bundes-
programm setzt die vom bundeska-
binett bereits im jahr 2007 
be schlossene „nationale Strategie 
zur biologischen Vielfalt“ um. geför-
dert werden bundesweit ausge-
wählte Vorhaben, denen eine 
sogenannte „gesamtstaatlich reprä-
sentative bedeutung“ zukommt oder 

die diese Strategie in besonders 
beispielhafter Weise umsetzen. an 
der Durchführung der aus diesem 
bundesprogramm geförderten 
Vorhaben muss ein erhebliches 
bundesinteresse bestehen. Das 
aller-Projekt und die anderen derzeit 
33 Projekte sollen dazu beitragen, 
den Rückgang der biologischen 
Vielfalt in Deutschland zu stoppen 
und mittel- bis langfristig in einen 
positiven Trend umzukehren. 

zu hoffen bleibt, dass die koopera-
tion mit den vielen akteuren im 
aller-Projekt auch in den nächsten 
vier jahren zu vielen positiven Verän-
derungen in natur, landschaft und 
in den köpfen der Handelnden führt. 
Dafür wird sich das Team der aktion 
Fischotterschutz mit anke Will-
harms, katrin Wolf und Dr. Oskar 
kölsch mit vollem Engagement 
einsetzen, um weiterhin bundesweit 
maßstäbe im gewässerschutz zu 
setzen. (O.k.)
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Dies war für den Praktikanten Dr. 
Ralph Rösner von der „gIS-akade-
mie“ in Hamburg anlass genug, für 
die Homepage der aktion Fischotter-
schutz eine interaktive karte der 
Ottertotfunde in Deutschland zu 
programmieren. 

begibt man sich auf die Homepage 
unter „Projekte/laufende Projekte/
Tierforschung/Otterverbreitung und 
 – totfunde“ so öffnet sich eine land-
karte, auf der sowohl die Otterver-
breitung als auch die Totfunde 
verzeichnet sind. man wird sicher 
durch das menü geführt, um zum 
beispiel die bisher registrierten 
Straßenopfer im bereich seiner 
Heimatgemeinde einzusehen. 
neben dem Todeszeitpunkt werden 
auch Informationen zur körper-
größe, dem geschlecht und zur 
Todesursache der jeweiligen Todes-
opfer angegeben.

Diese Übersicht der Totfunde soll 
auch dazu dienen, mögliche gefah-
renpunkte in der landschaft zu 
erkennen. So gibt es immer wieder 
Straßenbereiche, in denen Fischot-
ter gehäuft zu Tode kommen. Da 
heißt es dann ursachenforschung zu 
betreiben, um solche gefahren-
punkte zu entschärfen.

die zunehmend auch zum nachweis 
von Fischottern im Freiland einge-
setzt werden. 

Doch das Otterfell ist besonders 
dicht und lässt wenig Wärme her-
aus, sodass die Fotofallen Probleme 
haben, die nasskalten Wassermar-
der überhaupt zu detektieren. 

TOTFunDkaTaSTER 
DER OTTER Im nETz 

Forschung
~

Auch wenn jeder gestorbene Otter eine Lücke in der sich gerade wieder 
aufbauenden Population hinterlässt, so spiegelt die kartenmäßige Dar-
stellung der Fundorte doch recht gut die aktuelle Otterverbreitung wider. 
Und so manches Straßenopfer hat die „Otterspurensucher“ schon veran-
lasst, in dem jeweiligen Bereich auch einmal intensiver nach den leben-
den Artgenossen zu schauen. 

an dieser Stelle noch einmal ein 
herzliches Dankeschön an Dr. Rös-
ner für die bereicherung unserer 
Website und die intensive und pra-
xistaugliche Programmierungsar-
beit. (H.k.)

WaS lEISTEn FOTOFallEn? 

Seit einigen monaten wird das Otter-
weibchen mette regelmäßig über-
wacht. Sowohl eine Video-kamera 
als auch 16 Foto-Fallen kontrollieren 
all ihre bewegungen, tags wie auch 
nachts. ziel dieses großeinsatzes 
ist die Evaluierung von Fotofallen, 

Viele Wildkameras sind nur 
eingeschränkt in der Lage, 
einen Fischotter zu erfassen.
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Eine erste grobe auswertung dieser 
Versuche, die von der Studentin 
marianne keim von der Fachhoch-
schule Hildesheim/Holzminden für 
ihre bachelorarbeit durchgeführt 
werden, zeigt deutlich auf, dass 
durchlaufende Fischotter recht 
häufig nicht erfasst werden. Dies ist 
natürlich von der Entfernung des 
Tieres zur kamerafalle abhängig. 
aber auch zwischen den verschiede-
nen kameramodellen gibt es erhebli-
che unterschiede.

Eine weitere auswertung der Daten 
wird die leistung der einzelnen 
kameramodelle auch in abhängig-
keit von der Entfernung Tier-kamera 
überprüfen. (H.k.)

ERSTnacHWEIS DER FFH-aRT 
gROPPE Im WEDDEbacH 

am 13. Oktober fand im Rahmen 
des aller-Projekts eine bestandser-
fassung der Fischfauna im Wedde-
bach südlich von Schladen statt. Es 
wurden zwei abschnitte mittels Elek-
trofischerei untersucht, um Ver-
gleichsdaten für eventuell später 
erfolgende Erfolgskontrollen zu 
erheben.

Der erste abschnitt ist nach dem 
gewässerentwicklungsplan von 
2011 für strukturverbessernde maß-
nahmen vorgesehen. Dieser bereich 
ist stark durch den Rückstaubereich 
einer Pendelrampe geprägt, weist 
kaum Strömung auf und die Sohle 
ist von einer dicken Schlammschicht 
bedeckt. Hier konnten bachforelle, 
Flussbarsch, Rotauge und aal nach-
gewiesen werden.

Im zweiten abschnitt, nur wenige 
Hundert meter stromauf, ist der 
gewässergrund durchgehend kiesig 
und es haben sich kiesbänke und 
niedrigwasserrinnen gebildet. an 

Die Groppe (Cottus 
gobio) benötigt saubere 
und kiesige Gewässer  
(Foto: R. Reichelt).

dieser Stelle gelang erstmalig der 
nachweis der FFH-art groppe (cot-
tus gobio) für den Weddebach. Dies 
ist umso erfreulicher, da diese art 
neben der bachforelle, die auch in 
großer zahl nachgewiesen werden 
konnte, zu den leitarten dieses 
bachtyps gehört. Es scheint sich 
hierbei um einen gesunden, sich 
selbst reproduzierenden bestand zu 
handeln, da alle größenklassen von 
4 bis 15 cm vorhanden waren. Den-
noch ist die Fischfauna des Wedde-
bachs mit fünf arten eher verarmt. 
(k.W.)

Anzeige im  
Satzspiegelformat

100 x 64 mm



~ 10 ~

O
tt

e
r

-P
O

s
t

0
4

2
0

14
b

IO
TO

P
E

n
TW

Ic
k

lu
n

g

Katrin Wolf von der Aktion 
Fischotterschutz erläuterte die 
Maßnahmen im Aller-Projekt.

nun sollen an drei Stellen im land-
kreis Peine kiesbänke hergestellt 
und geschiebedepots angelegt 
werden, sodass kies liebende Tiere 
wie bachforelle und Steinfliege 
wieder mehr lebensraum vorfinden. 
Die Stellen werden gemeinsam mit 
dem unterhaltungsverband Obere 
Fuhse so ausgewählt, dass eine 
Vernetzung von bereits renaturierten 
oder schon höherwertigen berei-
chen erreicht wird. 

Tatkräftige unterstützung erfolgt 
durch mitglieder der Fischereiver-
eine Peine-Ilsede und Fuhsetal. 
Später im jahr sollen auch noch 
uferbepflanzungen vorgenommen 
werden, um den nur zum Teil vorhan-
denen gehölzsaum zu ergänzen. 
(k.W.)

biotopentwicklung
~

Die Fuhse, ein Schwerpunktgewässer des Aller-Projekts, ist ein in frühe-
ren Jahren stark ausgebautes, in weiten Strecken begradigtes und struk-
turell degradiertes Gewässer.

kIESbänkE  
FÜR DIE FuHSE

Tagung „gEWäSSER- unD 
auEnScHuTz“ 

am 12.9.2014 fand die erste Vor-
tragsveranstaltung zum Thema 
„gewässer- und auenschutz im 
konflikt zwischen naturschutz und 
nutzung“ im Rahmen des aller-
Projektes statt. Durch Vorträge zu 
verschiedenen Schwerpunkten und 
aus verschiedenen Regionen wurden 
Themen zur gewässerrevitalisie-
rung, auenschutz und artenschutz 
erörtert und rege diskutiert. 

besonders gefreut hat die aktion 
Fischotterschutz, dass die Staatsse-
kretärin almut kottwitz gewonnen 
werden konnte, die die niedersäch-
sische Strategie zum gewässer und 
auenschutz vorstellte. auch das 

bundesamt für naturschutz war 
vertreten, andreas krug erörterte 
das Thema „auenschutz in Deutsch-
land – die Defizite und chancen“.

neben der Vorstellung des aller-
Projektes und der umgesetzten 
maßnahmen ging es mit praktischen 
gewässerschutzbeispielen weiter. 
Friedrich Hüper, vom gewässer- und 
landschaftspflegeverband (gVl) 
mittlere leine, und jens kubitzki, 
vom gVl Südheide, stellten gelun-
gene Revitalisierungs- und unterhal-
tungsmaßnahmen an gewässern 
vor, die unter den Teilnehmern viel 
zustimmung fanden.

am nachmittag wurden mit den 
Themen Fischotter und biber noch 
über zwei Tierarten diskutiert, die 
oftmals mit nutzungen im und am 
gewässer in konflikt kommen. mark 
Ehlers erörterte hierbei die Rück-
kehr des Fischotters in niedersach-
sen und anke Willharms die chancen 
und konflikte durch den biber im 
aller-Einzugsgebiet. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Die zusammenarbeit von Aktion 
Fischotterschutz, dem Unter-

haltungsverband Obere Fuhse und 
den Fischereivereinen war die 
Basis für mehr Strukturvielfalt  

an der Fuhse.  
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
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An der Fuhse sollen, z. B. 
hier bei Broistedt, Kies-
bänke angelegt und Ufer-
randstreifen bepflanzt 
werden.

mit rund 70 Teilnehmern aus behör-
den und Vereinen war die Veranstal-
tung in Hankensbüttel sehr gut 
besucht und fand eine große Reso-
nanz. Der Tag diente nicht nur dem 
Erkenntnisgewinn, sondern auch 
dem austausch und der Vernetzung 
unter den akteuren. Im Rahmen des 
aller-Projektes werden für die kom-
menden jahre noch weitere Veran-
staltungen geplant. (a.W.) 

SOHlglEITE VERbESSERT 
DIE DuRcHgängIgkEIT
Wie bereits in der letzten Otterpost 
beschrieben, verhindern insbeson-
dere die Pfeifenbringschen Sohlab-
stürze mit ihren kaskadenförmigen 
betonstufen die aufstiegsmöglich-
keit für die Wasserlebewesen im 
gohbach. Die aktion Fischotter-

schutz hat deshalb im Rahmen des 
aller-Projektes die Planung für den 
umbau dieser bauwerke in eine 
naturnahe Sohlgleite in auftrag 
gegeben.

Da der gohbach selbst und die 
angrenzenden uferflächen sich 
oftmals in Privatbesitz befinden, hat 
es die aktion Fischotterschutz sehr 
gefreut, dass die landwirte und 
Flächeneigentümer der maßnahme 
zustimmten und sogar Flächen 
bereitstellten. Dank der unterstüt-
zung der anlieger Onno bremer, 
Heinrich Diercks und Wilfried Papen-
hausen, die kostenfrei Flächen zur 
Verfügung stellten, konnte die Sohl-
gleite letztendlich so geplant wer-
den, dass sie den ökologischen 
Erfordernissen gerecht wird.

Ende September war es endlich so 
weit: Die bauarbeiten am gohbach 
wurden begonnen. als Erstes wur-
den die betonstufen ausgebaut und 
der Höhenunterschied von 1,73 m 
durch ein standorttypisches Sand-
kiesgemisch auf 254 m 
ausgeglichen.

anschließend wurde mit kies eine 
geschwungene mittelwasserrinne 
modelliert, um den Fischen genü-

gend Wassertiefe zum aufwärts-
Schwimmen zu geben. Hierdurch 
und durch den Einbau von Störstei-
nen hat der ehemalige monotone 
Verlauf des gohbachs zum einen 
mehr Strukturvielfalt erhalten und 
zum anderen wieder eine kiesige 
Sohle, die für viele Wasserlebewe-
sen einen lebensraum und für 
Fische laichhabitate bietet. 

um zu wissen, welche Fische vor 
den abstürzen stehen und nicht 
weiterkommen, wurde vor der maß-
nahmenumsetzung eine Elektro-
befischung durchgeführt. Das 
Ergebnis ist, dass unterhalb der 
Sohlabstürze bachforellen, bach-
schmerlen sowie Drei- und neun-
stachlige Stichlinge gefangen 
wurden, oberhalb jedoch nur noch 
die bachschmerle und der neun-
stachlige Stichling. Weiterhin war 
auch die Individuendichte unterhalb 
wesentlich höher als oberhalb. 
Diese Ergebnisse zeigen, welche 
barriere die abstürze für den Fisch-
bestand und seine Entwicklung 
darstellten.

bereits bei den bauarbeiten hatte 
der erste Fisch die möglichkeit 
genutzt, die neue Strecke bachauf-
wärts zu schwimmen. Wir hoffen, 
dass bald auch die oberen laichha-
bitate für viele Fische erreichbar 
sein werden. (a.W.)

Links: Die Sohlab-
stürze stellten kaum 
überwindbare Hinder-
nisse für Fische und 
Kleinstlebewesen dar.

Rechts: Eine natur-
nahe Sohlgleite ver-
bessert nun die 
Durchgängigkeit und 
Strukturvielfalt.
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Über 70 freiwillige Helfer 
unterstützten den Buhnen-
bau in der Alster.
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STRÖmungSlEnkER  
an DER alSTER
Ihr zu breites gewässerbett lässt die 
alster zu langsam und zu träge 
fließen. Damit sinkt auch der Sauer-
stoffgehalt und verbliebene kies-
reste am gewässerboden werden 
durch Feinsediment zugesetzt. Eine 
Vielzahl spezieller arten im Fließge-
wässer benötigt jedoch einen höhe-
ren Sauerstoffgehalt und höhere 
Fließgeschwindigkeiten.

Im Rahmen des gewässerprojektes 
„lebendige alster“ soll daher die 
Fließgeschwindigkeit wieder erhöht 
werden. Dazu werden in einigen 
bereichen Strömungslenker und 
buhnen aus kies und Totholzfaschi-
nen in die alster gebracht. Da dieser 
abschnitt der alster jedoch im 
naturschutzgebiet liegt und hier 
sehr empfindliche feuchte auenbe-
reiche die alster säumen, war der 
Einsatz von größeren maschinen 
ausgeschlossen. Die maßnahme 
war nur mit schonender Handarbeit 
umzusetzen. 

Im September und anfang Oktober 
war es dann so weit: Über 70 freiwil-
lige Helfer verbauten über 70 Ton-
nen kies zu buhnen und Strömungs-
lenkern. Dabei erschwerte das 
starke Relief im uferbereich an der 
alster die arbeiten. Schubkarre um 
Schubkarre mit kies musste müh-
sam zur alster transportiert werden. 
In einer Pause fand eine gemein-
same zünftige brotzeit statt. nach 
der schweißtreibenden Plackerei 
konnte dann das positive Ergebnis 
der arbeit, eine etwas schneller 
fließende alster im naturschutzge-
biet, direkt begutachtet werden. Ein 
toller Einsatz aller beteiligten! (k.b.)

FluTmulDE am aubacH

2010 wurde als eine maßnahme im 
Rahmen des Projektes „Das blaue 
metropolnetz“ eine Flutmulde und 
ufergehölze am aubach, einem 
nebenbach der luhe, bei luhdorf 
angelegt. 2013 wurde durch diese 
Fläche die norddeutsche Erdgaslei-
tung (nEg) gebaut. Die 440 km 
lange Rohrleitung von lubmin, 
mecklenburg Vorpommern, bis nach 
Rehden, niedersachsen, mit Rohren 
von 1,42 m Durchmesser wurde 
unterirdisch unter dem grundstück 
der Flutmulde verlegt. Hierfür wurde 
auf einer 36 m breiten Trasse der 
Oberboden abgeschoben und die 

leitung in einer offenen bauweise in 
den boden verlegt. nur im bereich 
des gewässers wurde die leitung 
unterirdisch durchgepresst. 

Trotzdem führte dies im bereich des 
ökologisch umgestalteten grund-
stücks am aubach zu einer teilwei-
sen zerstörung der Flutmulde. 
Dieser Eingriff konnte jetzt im Som-
mer 2014 wieder kompensiert 
werden. gehölze wurden nachge-
pflanzt und die Flutmulde großzügig 
frei geschoben. Dieses sollte dazu 
beitragen die schon begonnene 
positive Entwicklung auf der Fläche, 
die durch den Eingriff unterbunden 
wurde, zu kompensieren. (k.b.)

Die Verlegung der Gasleitung zer-
störte naturnahe Bereiche.

Unten: Die Flutmulde am Aubach 
wurde neu gestaltet.



~ 13 ~

Otter-Verbreitungs-
erhebung in hamburg
nachdem die aktion Fischotter-
schutz in hamburg in den Jahren 
2012 und 2013 im auftrag der 
behörde für stadtentwicklung und 
umwelt (bsu) die landesweite Fisch-
otterverbreitungserhebung durchge-
führt hatte, gab es Überlegungen, 
ob ein netz aus ehrenamtlichen 
mitarbeitern diese arbeit nicht unter-
stützen könnte. Der bisherige nach-
weis des Fischotters im norden und 
Osten der stadt zeigte der stadt 
den akuten handlungsbedarf. Das 
einbinden von ehrenamtlichen Kar-
tierern hätte den Vorteil, dass der 
stadt immer aktuelle Daten zur 
Fischotterverbreitung zur Verfügung 
ständen und ein netz von ehrenamt-
lichen naturschützern entsteht. Die 
Datenaufbereitung und Datenkon-
trolle sollte dabei durch eine profes-
sionelle Organisation erfolgen. 

nun ging ein auftrag, ein netz aus 
ehrenamtlichen für hamburg aufzu-
bauen und zu betreuen, aufgrund 
der großen erfahrung mit dem isOs-
netz an die aktion Fischotterschutz. 
Dieses Jahr erfolgte die ersterhe-
bung noch weitgehend durch die 
hauptberuflichen mitarbeiter der 
aktion Fischotterschutz. bei einer 
schulung zur spurensuche von inter-
essierten ehrenamtlichen aus nie-
dersachsen, schleswig-holstein und 
hamburg im herbst 2014 konnten 
weitere freiwillige mitarbeiter  – 
neben den schon vorhandenen – 

gewonnen werden. nun werden die 
untersuchungspunkte in hamburg 
nach und nach an die ehrenamtli-
chen Kartierer übergeben. Ziel ist 
es, ein dichtes netz von erhebungs-
punkten in hamburg regelmäßig zu 
untersuchen, um die entwicklung 
des Fischotterbestandes in ham-
burg zu dokumentieren und hand-
lungsempfehlung für die Vermeidung 
von Verlusten zu geben. (K.b.)

ise-sOhlgleite Optimiert 
Vor 20 Jahren wurde von der aktion 
Fischotterschutz die mühlenwehran-
lage an der ise in Wahrenholz umge-
baut, der absturz wurde durch eine 
ca. 70 m lange sohlgleite aufgeho-
ben. Viele Jahre lang konnten Fische 
wieder ohne große mühe über die 
mit Querriegeln aus blocksteinen 
angelegte gleite mit einer mäandrie-
renden niedrigwasserrinne in den 
Oberlauf der ise aufsteigen.

Doch mit der Zeit hatte sich diese 
naturnah gebaute und ökologisch 
wirksame aufstiegsanlage mit den 
hochwasserabflüssen verändert. 
insbesondere im oberen teil sind 
einige blocksteine verlagert worden, 
andere hatten sich eingetieft. hier 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Ehrenamt unterstützt  
Ottererhebung in Hamburg.  

 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

floss das Wasser nun viel zu schnell, 
sodass nur noch wenige Fische, die 
Chance hatten, in den Oberlauf der 
ise zu gelangen.

Durch einen neuaufbau der oberen 
schwellen mit großen blocksteinen 
wurde nun die Funktionsfähigkeit der 
aufstiegsanlage wieder optimiert. 
Die aktion Fischotterschutz nahm 
dabei die damalige genehmigte 
planung der aufstiegsanlage als 
grundlage, um zusammen mit dem 
unterhaltungsverband ise wieder für 
viele Jahre ökologisch optimale 
Verhältnisse an der ise im bereich 
der mühle Wahrenholz zu schaffen. 
(O.K.)

Mit großen Blocksteinen 
wurden die oberen 
Schwellen der Ise-Sohl-
gleite wieder optimiert.
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Seit 19 Jahren ist das vom Niedersächsischen Kultusministerium ausge-
schriebene Projekt „Umweltschule in Europa/Internationale Agenda 
21-Schule“ ein beliebtes Angebot für die Schulen, die sich im Unterricht, 
im Schulleben und im Schulprofil an den Zielsetzungen einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) orientieren (www.umweltschule-nieder-
sachsen.de/).

unabhängig von ihrer ausgangssitu-
ation und der Schulform können 
alle Schulen die begehrte auszeich-
nung erhalten, wenn sie innerhalb 
der zweijährigen Projektzeit ein 
selbst entwickeltes konzept im 
bereich umwelt- und naturschutz 
erfolgreich umsetzen konnten. zum 
ersten mal fand die abschlussver-
anstaltung, bei der 23 Schulen 
ausgezeichnet wurden, im OTTER-
zEnTRum statt.

zur Festveranstaltung kamen rund 
110 lehrkräfte und Schüler ins 
OTTER-zEnTRum. Schon ab 8 uhr 
morgens wurde damit begonnen, 
den markt der möglichkeiten aufzu-
bauen. an den zahlreichen Ständen 
wurden die umweltprojekte prak-
tisch vorgestellt. Hier konnten 
Speisen probiert, Filme angeschaut 
und mit allerlei materialien experi-
mentiert werden. Viele Ideen wur-
den ausgetauscht und interessante 

kontakte geknüpft. als Hausherr 
begrüßte mark Ehlers alle anwesen-
den und betonte die Wichtigkeit von 
außerschulischen lernorten, wie 
dem OTTER-zEnTRum, das im jahr 
2003 vom niedersächsischen 
kultusministerium als Regionales 
umweltbildungszentrum anerkannt 
und zertifiziert wurde. 

andreas markurth vom niedersäch-
sischen kultusministerium eröff-
nete die auszeichnungsveranstal-
tung und überbrachte herzliche 
grüße der kultusministerin. Er hob 
das umweltengagement der Schü-
ler und der lehrkräfte hervor, die 
mit gutem beispiel vorangingen. 
Seit beginn der Pilotphase im jahr 
1995 stieg die zahl der beteiligten 
Schulen in 2014 auf nunmehr 368 
in niedersachsen an.  

Alle glücklichen 
Gewinner vor dem 
OTTER-ZENTRUM.
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Umweltengagement  
von Schulen lohnt sich. 

 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

umWElTEngagEmEnT 
VOn 23 ScHulEn  
auSgEzEIcHnET

bildungsarbeit
~
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anschließend begeisterte der stell-
vertretende landrat Peter Dietz die 
Teilnehmenden in seinem grußwort 
mit einer naturparabel, die sehr gut 
zum anlass passte. Frau Dr. kathrin 
Staab von der landesschulbe-
hörde, Regionalabteilung braun-
schweig, begrüßte ebenfalls alle 
gäste und stellte die Projekte der 
ausgezeichneten Schulen in einer 
abwechslungsreichen Präsentation 
vor, während diese auf der bühne 
einen blumenstrauß und einen Preis 
entgegennahmen. 

Für die musikalische umrahmung 
des Festaktes zwischen den lauda-
tiones sorgten die Schulband der 
Oberschule Wesendorf unter der 

leitung von Thomas Scheiffele und 
die chorklasse der karl-Söhle-
Schule Hankensbüttel, die von antje 
Daum an der gitarre geleitet wurde. 
aus dem landkreis gifhorn konnten 
nur zwei Schulen ausgezeichnet 
werden. Die Oberschule Wesendorf 
präsentierte den aufbau ihrer 
gesunden Schulverpflegung mit 
einer Schülerfirma und die karl-
Söhle-Schule Hankensbüttel 
gewann die auszeichnung mit dem 
bau eines amphitheaters und mit 
ihrem Solarprojekt.

nach dem mittagessen erwartete 
die Schülerinnen und Schüler sowie 
die lehrkräfte ein buntes Pro-
gramm im OTTER-zEnTRum. Die 
Schüler konnten an einer Rallye bei 
Otter, Dachs, nerz & co. ihr Wissen 
rund um die nachtaktiven marder 
testen. Die beiden klassen, die die 
höchsten Punktzahlen erreichten, 
bekommen freien Eintritt im OTTER-
zEnTRum und zusätzlich eine kos-
tenlose Spezial-Führung. Die 
lehrkräfte wurden von Thomas 
lucker bei einem Rundgang durch 
das Freigelände über die vielfälti-
gen pädagogischen Programme 
und möglichkeiten vor Ort infor-
miert. um 15 uhr ging der erlebnis-

reiche Tag zu Ende. Die akt i- 
visten auf dem markt der möglich-
keiten packten ihre materialien ein 
und traten die Heimreise an. Die 
ausgezeichneten Schulen können 
sich nun in den nächsten zwei jah-
ren mit dem Titel „umweltschule in 
Europa/Internationale agenda 
21-Schule“ schmücken. auch von 
hier aus noch einmal einen herzli-
chen glückwunsch! (T.l.)

„SO VIEl lEbEn IST Im 
WaSSER“
Seit dem jahr 2013 ist das aller-
mobil entlang der aller und ihrer 
nebengewässer unterwegs. um zu 
erfahren, wie das umweltbildungs-
konzept bei lehrern und Schülern 
ankommt, ob die ziele erreicht 
werden und welche Verbesserungs-
möglichkeiten es noch gibt, wurde 
in diesem jahr eine Evaluation des 
Programms durchgeführt. Hierbei 
wurden durch eine externe gutach-
terin die mitarbeiterinnen der 
aktion Fischotterschutz bei der 
Durchführung des Programms 
beobachtet, zehn lehrer interviewt 
und die Schüler von zwölf klassen 
mit Fragebögen befragt. 

Der Schlussbericht zeigt, dass der 
Einsatz des aller-mobils sowohl den 
kindern als auch den lehren gro-
ßen Spaß gemacht hat. 

Die Chorklasse der Karl-
Söhle-Schule unter der 
Leitung von Antje Daum.

Frau Dr. Staab 
(am Pult) mit den 
Vertretern der 
Karl-Söhle-Schule, 
der Eichendorff-
schule Peine und 
der Realschule 
Groß Ilsede.

>
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aus Sicht der lehrer haben die 
kinder mit der kombination aus 
Spiel, naturerlebnis und natur-
kunde viel über die heimische Tier-
welt und den lebensräumen im und 
am Wasser gelernt und konnten für 
die natur und Tierwelt begeistert 
werden.

auch für die kinder war der bach-
tag ein außergewöhnliches Erleb-
nis. natürlich war laut befragung 
das keschern das größte Highlight, 
besonders die ungewohnte Erfah-
rung mit Watstiefeln durch das 
Wasser zu gehen und die bisher 
unbekannten Wasserlebewesen zu 
fangen und kennenzulernen. auch 
die weiteren Spiele, wie etwa das 
Spiel zur gewässerdynamik, fanden 
viel anklang. kritische anmerkun-
gen, die nun überdacht werden 
müssen, wurden ebenfalls genannt, 
z. b. waren nicht genügend Watstie-
fel vorhanden, zu wenig zeit beim 
keschern oder die Erläuterungen zu 
ausführlich. 

Die auswertung der Fragebögen 
sollte aber auch zeigen, wie nach-
haltig das Programm ist und was 
inhaltlich bei den Schülern haften 
bleibt. In den nachträglich ausge-
füllten Fragebögen wurden hierzu 
Fragen gestellt, z. b. woran ein 
naturnaher bach erkennbar ist. Wo 
vorher oftmals Ratlosigkeit 
herrschte, wussten viele kinder 
noch Wochen später, dass ein 
naturnahes Fließgewässer kurvig 
verläuft, Sand, kies und Totholz in 
der bachsohle zu finden sind, 
bäume am ufer wachsen und umge-
stürzte bäume im bachlauf dazuge-
hören und dass dort viele Tiere 
leben können.

Es ist schön zu erfahren, dass mit 
dem Einsatz des aller-mobils lehrer 
und kinder begeistert werden und 
viele kenntnisse zu Fließgewäs-
sern, ihrer bedeutung und der 
Tierwelt vermittelt werden können. 
(a.W.)

TREFFEn DER umWElTVER-
bänDE nIEDERSacHSEnS
am 10. juli trafen sich elf Vertreter 
der anerkannten naturschutzver-
bände niedersachsens zu einem 
Verbändegespräch am „Runden 
Tisch“ im OTTER-zEnTRum. 
besprechungspunkte waren unter 
anderem die novellierung des nds. 
Wassergesetzes und des nds. 
ausführungsgesetzes zum bundes-
naturschutzgesetz, die Wasserrah-
menrichtlinie, aber auch 
biologische Themen, wie die Rück-
kehr des Wolfes oder spezielle 
Eingriffssituationen an Flüssen. Im 
Rahmen der naturschutztage in 
Schneverdingen wurde zudem eine 
weitere Veranstaltung „Treffen der 
naturschutzvereine niedersach-
sens“ vorbereitet. 

Die Teilnehmer waren sich einig, 
dass gespräche der anerkannten 
Verbände am „Runden Tisch“ auch 
weiterhin stattfinden sollen. Für 
interessierte Teilnehmer gab es 
anschließend noch einen kleinen 
Rundgang, auf dem die neuerungen 
im OTTER-zEnTRum vorgestellt 
wurden. (j.R.)
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Entdecken der Wasserlebe-
wesen mit dem Aller-Mobil.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

„So viel Leben ist im Wasser“.  
So brachte eine Lehrerin die Bot-
schaft auf den Punkt, die bei ihren 
Schülerinnen angekommen war.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Vertreter der anerkannten Ver-
bände aus Niedersachsen trafen 
sich im OTTER-ZENTRUM.
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DEuTScHER  
naTuRScHuTzTag  
In maInz

Der alljährlich stattfindende 
Deutsch naturschutztag (DnT) fand 
dieses jahr in mainz statt und ist 
quasi die „leistungsschau“ des 
deutschen naturschutzes. Der 
viertägige Fachkongress gibt einen 
guten Überblick über den aktuellen 
Status quo und die neuen Entwick-
lungen im naturschutz. Ein The-
menfeld war die gewässer- und 
auenentwicklung. Hierzu wurde 
karsten borggräfe von der aktion 
Fischotterschutz gebeten, das 
Projekt „Revitalisierung in der Ise-
niederung“ als ein beispielhaftes 
und eines der am besten dokumen-
tierten gewässerprojekte vorzustel-
len. Was dieses Projekt auszeich-
nete, war der ansatz, auf die 
Eigendynamik des gewässers zu 
setzen, und eine Planung, die die 
nutzer und betroffenen mit einbe-
zog. aber was das Projekt auch 
einzigartig macht, ist die sehr gute 
und langjährige wissenschaftliche 
begleitung, die die auswirkungen 
der maßnahmen dokumentiert und 
interpretiert. nur so können andere 
von einem solchen Projekt lernen. 
Damit ist das Ise-Projekt ein modell-
projekt in Deutschland, mit dem die 
aktion Fischotterschutz viel aner-
kennung geerntet hat. 

zwei weitere thematische Schwer-
punkte waren die gestaltung der 
gewässerdurchgängigkeit und der 
Hochwasserschutz. Obwohl das 
Thema „mehr Raum für die gewäs-
ser und anbindung der auen an die 
gewässer“ als wirksamster Hoch-
wasserschutz seit jahren ein 

Thema ist, musste in den Diskussio-
nen konstatiert werden, dass dies 
derzeit auf regionaler Ebene nicht 
umgesetzt wird, sondern die Dei-
che erhöht und der Druck auf eine 
intensive gewässerpflege eher 
wieder steigt. 

neben der Revitalisierung der 
natürlichen kleineren Fließgewässer 
rücken die schiffbaren großen 
Flüsse, aber zunehmend auch die 
schiffbaren kanäle wieder stärker 
als neuer aufzuwertender künstli-
cher lebensraum in die betrach-
tung des naturschutzes. (k.b.) 

FlÜSSE unD bäcHE  
alS abITuRTHEma
Das abitur 2016 und seine mögli-
chen Prüfungsinhalte werfen ihre 
Schatten voraus. Petra Huge, die 
als gymnasiallehrkraft an einem 
Tag in der Woche im Ruz OTTER-
zEnTRum arbeitet, und der pädago-
gische leiter der aktion Fischotter-
schutz Thomas lucker boten 
deshalb am 30.09.14 eine ganztä-
gige lehrkräftefortbildung zum 
Thema „Fließgewässerökologie“ an.

Organisiert wurde die Fortbildung 
vom kompetenzzentrum für lehrer-
fortbildung an der Technischen 
universität braunschweig. acht-
zehn lehrerinnen und lehrer kamen 
nach Hankensbüttel und hörten am 
Vormittag zunächst einen Vortrag 

über wichtige theoretische grundla-
gen. am nachmittag wurde die Ise 
bei Wunderbüttel untersucht.

Eine gruppe widmete sich der 
ausgestaltung des gewässerbetts 
und dem uferbewuchs sowie den 
gewässersedimenten, während 
eine andere gruppe die kleinorga-
nismen kescherte und mit Vergrö-
ßerungsgeräten bestimmte. als 
dritter aspekt wurde die beschaf-
fenheit des Wassers chemisch 
untersucht. Sauerstoffgehalt, Fließ-
geschwindigkeit und Stickstoffkon-
zentrationen wurden gemessen und 
bewertet. 

am Ende des Tages freuten sich die 
lehrkräfte über die großen prakti-
schen anteile und die mitgelieferte 
materialien-cD-ROm. beides schätz-
ten sie als sehr wertvoll für die 
künftige unterrichtsgestaltung ein. 
(T.l.)

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Das Ise-Projekt gilt als Modell-
vorhaben im gewässerschutz.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Im begradigten Verlauf der Ise 
waren nicht viele Tiere zu finden.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Fließgewässeruntersuchungen 
zeichnen sich durch hohe  

praktische Anteile aus.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

>
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WOnacH RIEcHT DER OTTER?

Riecht Otterkot nach frischer See-
luft? Wie unterscheidet sich eine 
Otterspur von der eines Fuchses? 
Fragen, die im mittelpunkt des 
Seminars im OTTER-zEnTRum zur 
biologie des Otters und zum nach-
weis von Fischotterspuren standen. 
neben der biologie ging es beson-
ders um die verschiedenen nach-
weismethoden und deren 
anwendung. ca. 25 Teilnehmer 
tauchten so zwei Tage in die Welt 
des Otters ein, um zukünftig als 
Spurensucher die Hinterlassen-
schaften dieser Tierart erkennen zu 
können.

Sicherlich werden einige von ihnen 
weiterhin ehrenamtlich in dem 
Projekt „Informations-System-Otter-
Spuren“ (ISOS) arbeiten. Seit jah-
ren werden in diesem Projekt alle 
nachweise von Ottern erfasst und 
systematische Erhebungen durch-
geführt. Derartige untersuchungen 
lassen sich über die jahre und über 
ländergrenzen hinweg sehr gut 
vergleichen. Damit werden auch 
ausbreitungstendenzen oder Rück-
gänge des Otters besonders gut 
dokumentiert. und je mehr augen 
und nasen den Hinterlassenschaf-
ten der Otter folgen, desto mehr 
Informationen gewinnen wir zum 
Vorkommen dieser Tierart. (H.k.)

InTERnaTIOnalER WORk-
SHOP zuR OTTERHalTung

Von japan über die Schweiz bis hin 
zu den Vereinigten Staaten reichte 
die Herkunft der Teilnehmer eines 
zweitägigen Workshops zur Otter- 
und mustelidenhaltung im OTTER-
zEnTRum. Über 20 Teilnehmer 
ließen sich dabei eingehend über 
die optimale Haltung der marderar-
tigen informieren.

neben der Ernährung, der unter-
bringung, dem Transport und der 
gehegegestaltung stand auch die 
veterinärmedizinische Versorgung 
auf dem Plan. Hierfür trugen Fach-
referenten zu den verschiedenen 
Themen ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen vor. Die praktische anschau-
ung der gehege im OTTER-zEnT-
Rum und die Vorführungen zum 
Fang der Tiere, des Impfens und 
des Transportes waren dabei für 
die meisten Teilnehmer von beson-

derer bedeutung. Ein reger aus-
tausch der Teilnehmer untereinan-
der, in der Regel kuratoren oder 
zootierpfleger, sorgte dann dafür, 
dass auch kontroverse Themen 
abgeklärt werden konnten.

mit derartigen Workshops trägt die 
aktion Fischotterschutz dazu bei, 
dass die Otterhaltung in zukunft 
auch international qualitativ weiter 
verbessert wird. Dies ist sicher ein 
notwendiges ziel, denn nach den 
Daten des zuchtbuches ergibt sich 
ein Rückgang der gehaltenen Otter 
in den letzten jahren. Werden Fisch-
otter optimal gehalten und erbrin-
gen jährlich nachwuchs, dann sollte 
dies nicht der Fall sein. aber immer 
noch werden Fischotter und die 
anderen musteliden in viel zu klei-
nen gehegen nicht artgerecht 
gehalten. (H.k.)

Der internationale Workshop zur 
Otterhaltung war gut besucht. 
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Das Abgie-
ßen von 
Otterspuren 
in Gips ist 
Pflichtübung 
beim „Spu-
rensucher-
Seminar“. 
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In diesem jahr wurden wieder alle 
Ferienaktionen dankenswerterweise 
im Ferienprogramm der jugendför-
derung der Samtgemeinde Hankens-
büttel aufgenommen und verbreitet.

Feucht, fröhlich und spritzig ging es 
beim Tauchvergnügen „Tauchen wie 
ein Otter“ zu. unter der ehrenamtli-
chen anleitung des Tauchlehrers 
gerd knepel vom Verband Deut-
scher Sporttaucher lernten die 
kinder den umgang mit Schnorchel, 
Tauchermaske und Flossen, der 
sogenannten abc-ausrüstung. 

Damit sie es den Ottern gleich tun 
können, schauten sich alle kinder 
mit Thomas lucker die Tauchtechni-
ken der Fischotter im Wasserfall-
gehege an. besonders faszinierend 
fanden die kinder die angepassthei-
ten des landraubtieres an den 
wässrigen lebensraum. Sogar ein 
Otterfell konnte gestreichelt werden. 
Die 50 bis 75 Tsd. Haare pro Quad-
ratzentimeter, die den Otter trocken 
halten, wollte jedoch niemand nach-
zählen. am nachmittag legten alle 
kinder ihre Prüfungen ab und konn-
ten die begehrte urkunde „Otter“  

entgegennehmen. Einige wenige 
erfüllten sogar die schwierigeren 
anforderungen für die „Robbe“. 
Dazu gehören u. a. 15 m weit und 
3,80 m tief tauchen. leider waren 
die Temperaturen nicht besonders 
sommerlich, sodass alle schnell in 
ihre kleidung schlüpften, um die 
urkunden in Empfang zu nehmen.

mehr an land bewegten sich die 
Ferienkinder für drei Tage im India-
ner-camp. Diese betreuung erfreut 
viele Eltern, da sie von 8 bis 16 uhr 
sichergestellt ist. Für die kinder 
wurde ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. am anfang 
stand jedoch die gemeinsame Ent-
wicklung eines gruppen-kodex, der 
sicherstellt, dass alle immer gut 

Ferien machen den Kindern viel Freude. Endlich gibt es viel freie Zeit, die 
man mehr oder weniger sinnvoll füllen kann. Zunächst einmal steht die 
wohlverdiente Erholung im Mittelpunkt. Aber die Eltern machen sich ihre 
eigenen Gedanken zu dem Thema Ferien, denn sie wollen im Allgemeinen 
nicht, dass Fernseher und Computer zu den besten Freunden ihrer Kinder 
werden. Zum Glück gibt es die Ferienprogramme im OTTER-ZENTRUM. 

OTTER-zEnTRum
~

Das Bogenschießen ist bei allen 
Kindern sehr beliebt.

Stockbrotbacken am Lagerfeuer gehörte zu 
den „Highlights“ des Indianer-Lagers.

FERIEnakTIOnEn 
bEgEISTERn kInDER 
unD ElTERn
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zuhören, wenn eine Person spricht, 
keiner geärgert wird und alle sich 
gegenseitig helfen. mit dieser 
grundlage konnte nichts mehr 
schiefgehen. 

zu beginn wurden kopfschmuck, 
amulette, Speere, Trommeln und 
Rasseln gebastelt und angemalt. 
Dies sorgte für eine gute gruppenat-
mosphäre und alle waren an den 
Federn gut zu erkennen. anschlie-
ßend ging es auf die Spurensuche, 
bei der das heimische Wild anhand 
von Fährten identifiziert werden 
musste. Die Schaufütterungen der 
einheimischen marder ergänzten die 
kenntnisse über die Wildtierfauna. 
Im bach wurde nach kleintieren 
gekeschert und die nahrungskette 
des Fischotters besprochen. 

Der Erlebnis-Pädagoge Dirk Rösner 
brachte an den nachmittagen seine 
bogensport- und blasrohrausrüs-
tung mit, die für große begeisterung 
sorgte. Ein kleines bogenschießtur-
nier gehörte dann auch zu den 
Höhepunkten des Indianer-camps. 
zum abschluss wurde am lagefeuer 
zünftig musik gemacht, getrommelt 
und Stockbrot gebacken. Das Res-
taurant des OTTER-zEnTRumS 
versorgte dabei alle mit leckeren 
Speisen. am Ende waren sich alle 
18 kinder einig, dass das Indianer-
camp ein tolles Ferienerlebnis war.

Die „marder-Rallye“ wiederum ist ein 
eintägiges Programm, das die 
Fähigkeiten der nachtaktiven marder 
in den mittelpunkt stellt. Die kinder 
konnten dabei ihre Fähigkeiten ein-
bringen und springen wie die baum-
marder, riechen wie die Dachse und 
so schnell laufen wie die Hermeline. 
mit lustigen naturerlebnisspielen 
schlüpften sie in die Rolle der heimi-
schen marder und lernten auf diese 
Weise bestimmte Fertigkeiten ken-
nen. Dabei durften sie auch die 
seltenen Otterhunde und die von 
wilden Iltissen abstammenden Frett-
chen streicheln. als Souvenir gos-
sen die kinder eine marderspur mit 
gips aus und nahmen sie mit nach 
Hause. auch dieses erlebnisreiche 
Programm erfreut sich großer 
beliebtheit. (T.l.)

kanuERlEbnIS auF DER OkER
Exkursionen mit dem kanu sind 
hervorragend dazu geeignet, ein 
gewässer kennenzulernen. Früher 
wurden von der aktion Fischotter-
schutz kanutouren auf der Ise ange-
boten, um den Teilnehmenden die 
umgesetzten naturschutzmaßnah-
men nahe zu bringen. Das geht 
jedoch nicht mehr, weil die Wasser-
führung im Sommer zu unbeständig 

geworden ist und anpflanzungen 
und reduzierte gewässerunterhal-
tung ein kanufahren häufig unmög-
lich machen. So hatte die wochen-
lange Trockenheit im letzten jahr 
dazu geführt, dass die kanutour aus 
naturschutzgründen nicht stattfin-
den konnte. 

In diesem jahr sollte es aber trotz-
dem eine kanu-Exkursion geben. als 
ausweichgewässer wurde die Oker 
ausgesucht, die in weiten Teilen 
noch naturnah ist. außerdem kom-
men hier Fischotter, biber und viele 
libellenarten vor. anke Willharms 
aus dem aller-Projekt und Thomas 
lucker organisierten und begleite-
ten die Tour, die in Didderse begann 

Die Urkunden bezeugen: 
“Wir können tauchen wie 
die Otter!“

>

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

naturerlebnisse wie auf der Oker 
begeistern viele Menschen. 

 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Der Unterlauf der Oker ist 
weitgehend naturbelassen und 
gut mit Kanus befahrbar.
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Veranstaltungen OTTER-ZENTRUM - Winter 2015
Diese Termine sollten Sie sich vormerken ! beachten Sie auch unseren Veranstaltungs-
kalender 2015. Sie können ihn gegen Einsendung von € 0,60 in briefmarken ab sofort 
anfordern oder im Internet unter otterzentrum.de/download.html herunterladen bzw. 
sich unter otterzentrum.de/termine.html einen Überblick verschaffen.

nEujaHRSEmPFang
neujahrsempfang nur für geladene gäste aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft.

 Sa., 7. Februar
 11 bis ca. 14 uhr

  Sa., 14. März bis  
So., 15. März 

FORTbIlDung FÜR ISOS-mITaRbEITER
Seminar für alle ehrenamtlichen Spurensucher mit fachkundig geführter Exkursion in die Otterlebens-
räume des Seminarortes. nur für ISOS-mitarbeiter. Sa., 12 uhr bis So., 13 uhr.

WIllkOmmEn zuR nEuEn SaISOn
Saisonstart – Das OTTER-zEnTRum öffnet nach zwei monaten seine Pforten und spen-
diert an diesem Tag jedem gast eine Tasse kaffee oder kakao. 

  So., 1. Februar
 9:30 bis 16 uhr

 Do., 26. März
 9 bis 17 uhr
 kosten: € 120,-  
pro Person

SEmInaR: maRDERabWEHR Im HauSbEREIcH
Ein Seminar, das sich an alle richtet, die bereits in der Planungs- und bauphase von 
Häusern oder bei der Reparatur von Dächern an die Verhinderung von marderschäden 
denken. anmeldung bis 7.3.2015 unter 05832-9808 -0.

 Sa., 7. März 
 anmeldg. erwünscht  
Tel.: 05832 - 9808 - 0

mITglIEDER-nacHmITTag
mitglieder-nachmittag zum gegenseitigen kennenlernen und Vorstellen der neuen Pro-
jekte. nur für mitglieder und Förderer der aktion Fischotterschutz. 13 bis 16 uhr.

FRÜHlIngSmaRkT
Der beliebte Frühlingsmarkt bietet kunsthandwerk, mitmachaktionen und österliche 
Dekoration. zugang zum marktbereich ist kostenlos. Sa.: 13 bis 18, So.: 11 bis 18 uhr.

 Sa., 21. März und 
So., 22. März

bESucH bEIm PaTEnOTTER „kaRlcHEn“
Für alle kinder, die eine Patenschaft für Otter „karlchen“ übernommen haben, besteht 
an diesem Tag die möglichkeit, ihn zu besuchen.

 Sa., 28. Februar
 14 bis 15:30 uhr
 kosten: keine

 Sa., 21. März 
 9 bis 17 uhr
 € 60,- pro Person

EIn Tag alS TIERPFlEgER
Einen Tag als Tierpfleger arbeiten und alle Otter und marder in ihren gehegen kennenler-
nen. anmeldungen bis 10.1. unter Tel.: 05832 - 9808 - 0.

 Karfreitag, 3. april 
bis Ostermontag,  
6. april

OSTERkÜkEn ScHlÜPFEn
Das Wunder des Schlüpfens von jungen lachshühnern aus dem Ei erleben und bunte 
Ostereier im OTTER-zEnTRum suchen. jeweils 9:30 bis 17 uhr.

 Do., 2. april
 19:30 bis 22 uhr

gRauE maRDER In DunklER nacHT
auf diesem abendlichen Erlebnisrundgang für die ganze Familie mit Fackeln und 
Taschenlampen können die marder in ihren gehegen beobachtet werden.  

anmeldung bis 30.3., Tel.: 05832-9808 -20. € 11,- kinder, € 14,- Erw. (inkl. Eintr.)

 Fr., 27. März
 19:30 bis 22 uhr

STERnEnglanz In maRDERaugEn
Eine letzte Futterrunde in der Dämmerung mit Fackeln und Taschenlampen bei 
den nachtaktiven mardern. anmeldungen bis 24.3.2015 unter Tel.: 05832-

9808 -20. kosten: € 11,- kinder, € 14,- Erw. (inkl. Eintr.)

 Mo., 30. März
 10 bis 16 uhr
 € 13,- pro kind (inkl. 
Eintritt), 7-12 jahre

SPannEnDE maRDER-OlymPIaDE
mit viel Spaß und neugier gehen wir auf eine sportliche Erkundungs-Tour und 
entdecken die spannenden Fähigkeiten der nachtaktiven Raubtiere.  

anmeldungen bis 26.3., Tel.: 05832-9808 -20.

 Mi., 8. april bis  
Fr., 10. april

 jeweils 8 bis 16 uhr

InDIanER -- camP
Über 3 Tage können die kinder ins leben der Indianer eintauchen, mit dem 
bogen schießen und Wald und bach kennenlernen. anmeldungen bis 1.4.2014,  

Tel.: 05832-9808 -20. kosten: € 65,- pro kind, alter: 7-12 jahre.

 Sa., 25. april
 15 bis 17 uhr

bIbER-ExkuRSIOn In bROmE
lebensweise und Spuren des fleißigen baumeisters werden erläutert.  
anmeldungen bis 24.4.2015 unter der Tel.- nr.: 05832-9808 -34. Spende erwünscht!
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und nach 16 km in Seershausen 
endete. Spannend wurde es in Hil-
lerse, wo die boote um ein Wehr 
herum getragen werden mussten. 
Eine kanubesatzung wagte die Fahrt 
über das Wehr mit bootsrutsche und 
kam trocken und glücklich unten an. 

Während der mittagspause erläu-
terte anke Willharms die lebens-
räume und - weise des bibers sowie 
möglichkeiten des konfliktfreien 
zusammenlebens von mensch und 
biber. anschließend berichtete sie 
über Renaturierungsmaßnahmen an 
der aller und ihrer nebengewässer. 
Eisvögel, graureiher und gebän-
derte Prachtlibellen sowie grüne 
Flussjungfern waren faszinierende 
begleiter dieser Exkursion in die 
natur, die allen Teilnehmenden sehr 
viel Spaß gemacht hat. (T.l.)

WIlD auF WIlD
Wild aus heimischen Wäldern, sau-
ber erlegt und versorgt, gilt zu 
Recht als ein besonders hochwerti-
ges lebensmittel. gerade Rehe, die 
sich ausschließlich von kräutern und 
gräsern ernähren und darüber hin-
aus möglichst stressfrei und mit 
ungiftigen, bleifreien geschossen 
erlegt wurden, sind auch unter öko-
logischen gesichtspunkten ein guter 
Ersatz für den genuss von Fleisch 
aus industrieller, naturfeindlicher 
Produktion, wie es günstig im Super-
markt angeboten wird.

aus diesem grund hat sich die Deut-
sche Otter Stiftung entschlossen, 
ein Vermarktungskonzept zu för-
dern, das den Verkauf von Wild-
fleisch mit definierter Herkunft im 
OTTER-zEnTRum beinhaltet. In den 
vergangenen Wochen wurden des-
halb die Weichen für einen Verkaufs-
start gestellt: 

Im Otter-Shop wird ab sofort ein 
angebot von küchenfertig zuberei-
tetem Rehfleisch und Wildwurst 
vorgehalten. Rechtzeitig zur Winter- 
und Weihnachtszeit besteht also die 
möglichkeit, hier einen besonders 
hochwertigen Sonntagsbraten zu 
erstehen, der mit gutem gewissen 
genossen werden kann.

Es ist beabsichtigt, den Verkauf zu 
einem späteren zeitpunkt auch über 
das Internet zu betreiben. bis dahin 
lässt sich der Einkauf wunderbar mit 
einem besuch bei Otter, Dachs & 
co. verbinden. bei Interesse können 
sich mitglieder und Förderer auch in 
der geschäftsstelle melden, ein 
Versand ist ohne Qualitätseinbußen 
durchaus machbar. zur auswahl 
stehen zunächst Reh-bratenstücke 
aus der keule und dem Rücken, 
gulasch und verschiedene Wurstsor-
ten. (m.E.)

Fleisch vom Rehwild gilt als beson-
ders schmackhaft, hochwertig und 
zudem ökologisch unbedenklich. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Im Otter-Shop wird ab sofort ein 
Angebot von küchenfertig  
zubereitetem rehfleisch  

und Wildwurst vorgehalten. 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Mittwoch, 3. Dez. 2014, 18.30 Uhr
Zusatztermin Gänseessen!

Sonntag, 7. Dez. 2014, 12.00 Uhr
Zusatztermin Gänseessen!

Sonntag, 14. Dez. 2014, 12.00 Uhr
Gänsemenü!

Öffnungszeiten in der Weihnachtswoche: 26.12.14 bis 28.12.14 geöffnet. 
29.12. bis 31.12.14 (Silv.) geschlossen. Do., 1. Jan. 2015 ab 11 Uhr geöffnet.
Danach: • Mi. bis Sa., 14 bis 19 Uhr. • So., 11 bis 19 Uhr (Mittagstisch).

Familie Röling und das Team freuen sich auf Ihren Besuch!
Karin Röling • Schulstraße 1 • 29365 Sprakensehl

Tel.: 05837/666  •  Fax: 05837/1246  •  www.roelings-hof.de

Sonntag, 18. Jan. 2015, 12.00 Uhr
Wild- und Waldspezialitäten

(Menü)!

Samstag, 14. Feb. 2015, 19.00 Uhr
Großes Muschel- und

Lachsbuffet

Was ist los auf 
Röling´s Hof? 

Dez. 2014 – Feb. 2015

>
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ERWEITERung ERFORDERT 
änDERung DES FläcHEn-
nuTzungSPlanS

bevor das bestehende Freigelände 
des OTTER-zEnTRums für die 
Schaffung neuer angebote erweitert 
werden kann, müssen einige büro-
kratische Hürden überwunden wer-
den. zwar befindet sich das 
benachbarte Waldgrundstück 
bereits im Eigentum der aktion 
Fischotterschutz, eine nutzung für 
zwecke der umweltbildung setzt 
aber eine änderung des Flächennut-
zungsplans voraus. Dieser Prozess 
dauert vermutlich mindestens ein 
jahr, das für die Entwicklung eines 
trag- und förderungsfähigen konzep-
tes genutzt werden soll.

Es gibt zwar mehrere Ideen, die als 
Weiterentwicklung des bestehenden 
konzeptes durchaus geeignet 
erscheinen, das OTTER-zEnTRum in 
eine neue zukunft zu überführen, 
deren Finanzierbarkeit muss aber 
grundsätzlich geprüft werden. The-
men des friedlichen zusammenle-
bens von menschen und Tieren, wie 
sie bereits beim Steinmarder und 
beim Otter ansatzweise aufgegriffen 
werden, aber auch Themen der 
Wildtierforschung erschienen sehr 
vielversprechend, um aktuelle Ent-
wicklungen im naturschutz zielgrup-
pengerecht aufzubereiten. Das 
ergaben auch erste Sondierungsge-

spräche mit potenziellen Fördergeld-
gebern aus naturschutz und 
Tourismus.

Parallel zu diesem Prozess soll 
geprüft werden, ob weitere Flächen 
für eine mögliche Erweiterung zur 
Verfügung stehen. anwohner hatten 
insbesondere zur Erweiterung in 
Richtung Ortschaft bedenken vorge-
tragen, die – wie andere alternativen 
– geprüft und abgewogen werden 
müssen. Die aussicht auf einen 
starken Impuls für mehr besucher 
und neue möglichkeiten der natur-
schutzbildung lohnen den aufwand 
jedoch allemal. (m.E.)

bauERnmaRkT  
Im OTTER-zEnTRum 
am Erntedank-Sonntag wurde in 
diesem jahr im OTTER-zEnTRum 
wieder ein bauernmarkt als beitrag 
zum bundesweiten „Tag der Regio-
nen“ durchgeführt. Im Eingangsbe-
reich boten regionale Erzeuger 
Honig, ISE-lanD-Wurst, ziegenkäse, 
milchprodukte aus der regionalen 

Hofmolkerei, Räucherfisch aus dem 
nahe gelegenen Teichgut, kürbisse 
und vieles mehr an. Die Wittinger 
Privatbrauerei verkaufte wieder das 
in der Region erzeugte leckere bier, 
die Einnahmen gingen wie jedes 
jahr als Spende an das OTTER-
zEnTRum. und der mobile Weltla-
den bot in Ergänzung zu den 
regionalen Produkten wieder fair 
gehandelte Waren aus aller Welt an. 
Passend zum Thema Regionalität 
wurden auch vom Regionalen bil-
dungszentrum für nachhaltigkeit der 
aktion Fischotterschutz ein nachhal-
tiger Warenkorb präsentiert und 
Informationen zum Thema nachhalti-
ger konsum gegeben.

So konnten über 1.000 gäste in 
dieser im Rahmen des Programms 
„Transparenz schaffen – von der 
ladentheke bis zum Erzeuger“ 
durchgeführten Veranstaltung wie-
der auf interessante Weise vieles 
über die Vorzüge von Produkten und 
Dienstleistungen aus der Region und 
über nachhaltigkeit erfahren. (O.k.)

Die Koexistenz mit wilden 
Tieren erfordert eine intensive 
Umweltbildung. Das OTTER-
ZENTRUM bietet sich als Lern-
ort dafür an.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Vor der Erweiterung des  
OTTEr-zEnTrUMs wird der  

Flächennutzungsplan geändert 
werden müssen. 

 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Zum Erntedank-Fest boten 
wieder Erzeuger aus der 
Region ihre Produkte im 
OTTER-ZENTRUM an.
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PIlzExkuRSIOn  
FÜR DIE ganzE FamIlIE
bei bestem Herbstwetter fand am 
12. Oktober eine Pilzexkursion für 
die ganze Familie statt. Insgesamt 
15 Teilnehmer trafen sich im Wald 
bei Hankensbüttel, um auf der von 
mitarbeitern der aktion Fischotter-
schutz betreuten Suche nach 
schmackhaften lamellen- und Röh-
renträgern zu gehen.

Schon im Vorfeld der Exkursion rief 
ein besorgter Waldbesitzer bei der 
Exkursionsleitung an und wies (zu 
Recht!) auf die vielfältigen Störungen 
von unkoordiniert im Wald herumlau-
fenden Pilzsuchern hin. natürlich 
war gerade der naturschutzaspekt 
und das Verhalten im Wald Thema 
der von der aktion Fischotterschutz 
angebotenen Exkursion. 

katrin Wolf und Dr. joachim 
Rutschke gaben eine kleine Einfüh-
rung in das leben der Pilze und ihre 
Funktion im Ökosystem. Danach 
wurde das korrekte Sammeln 
gezeigt und die gefahren, die auf 
den unwissenden Pilzesuchern 
lauern, hervorgehoben.

Insgesamt wurden nach dem regen-
armen September nur 15 arten der 

großen Ständerpilze bestimmt, 
davon gehörten acht zu den 
schmackhaften Speisepilzen, darun-
ter auch zwei Exemplare der krau-
sen glucke. abschließend gab es 
noch zubereitungstipps für die gift-
freien Fruchtkörper, die dankbar 
angenommen wurden. (j.R.)

DIE nacHT DER 1.000 lIcHTER
Waren viele Tage im Sommer durch 
herbstliche Temperaturen gekenn-
zeichnet, so wollte Petrus bei der 
lichternacht anscheinend etwas gut 
machen und schickte ein sommerli-
ches Hoch mit angenehm warmen 
Temperaturen nach Hankensbüttel. 

beim Stockbrotbacken an den 
lagerfeuern war schon kein Platz 
mehr zu finden und am bratwurst-
stand bildete sich eine Schlange. 
Die Fütterungen der Otter fanden in 
beleuchteten gehegen großen 
zuspruch. Die ersten kinder liefen 
bereits mit selbst gebastelten 
Otter-, Wolfs- und Fledermauslater-
nen zur geschichtenerzählerin 
marie. Die hatte ihr zelt auf der 
Streuobstwiese errichtet und 
geheimnisvoll beleuchtet. Hier blieb 
kein Platz leer. 

Der gitarrenvirtuose Rod coote 
begeisterte die zuhörer abwech-
selnd am lagerfeuer und an der 
marderklause mit Hits zum mitsin-
gen aus den letzten 40 jahren Pop-

geschichte. Der jonglage-künstler 
blank-Oh hatte wieder eine Truppe 
junger jongleure mitgebracht und 
begeisterte mit keulen und Feuer. 

Den abschluss dieser sommerlichen 
Herbstnacht bildete die Feuershow 
der gruppe kreativ und kunterbunt. 
zu Trommelrhythmen entwickelte 
sich eine faszinierende Show. unter-
stützt wurde sie von dem Freiwilligen 
Tim Hebold an der gitarre sowie von 
blank-Oh und seinen kids. zeitgleich 
waren bis zu drei Feuer-künstler mit 
unterschiedlichen Feuerkunststü-
cken auf der Hühnerwiese zu bewun-
dern. Funkenregen und 4 m hohe 
Feuersäulen begeisterten das Publi-
kum, das sich durch Dauerklatschen 
noch eine zugabe erarbeitete. (T.l.)

Die schmale, aber 
leckere Pilz-Ausbeute. 

Jongleur Blank-Oh erfreute die 
Herzen von Alt und Jung auf der 
Lichternacht im OTTER-ZENTRUM.

Nach dem großen Feuer-Finale 
wollten viele Gäste noch nicht 
nach Hause.
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Weitere Informationen unter: 
www.jacobs-professional.de
Info-Hotline: 
0180 - 33 33 440

(0,09 Euro/Minute aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,42 Euro/Minute in Deutschland)

Perfekter 
Kaffeegenuss

hat einen Ursprung!

JP Anzeige V100 RZ.indd   1 06.03.2012   09:56:15

Die Deutsche Otter Stiftung
arbeitet für die Verbesserung 

der Lebensräume 
der Fischotter – davon 

profitiert auch der Mensch. 
Unterstützen Sie unsere Arbeit!

Wir benötigen Ihre gebrauchten
Bücher als Spende. 

Der Erlös aus dem Verkauf der
Bücher hilft der 

Deutschen Otter Stiftung bei
der Finanzierung wichtiger 

Naturschutz-Vorhaben!

Ich habe 
gar nichts 

mehr zu lesen!

www.otter-stiftung.de

Anzeige 55X260 Otterstiftung  13.09.20

DEUTSchE VErEInIgUng FÜr 
WASSErWIrTSchAFT, ABWASSEr 
UnD ABFALL E.V. (DWA)(hrSg.).

Fischaufstiegsanlagen und 
fischpassierbare Bauwerke – 
Gestaltung, Bemessung, Qualitäts-
sicherung. Merkblatt DWA-M 509. 
2014. ISBN 978-3-942964-91-3. 
334 S. 134,00 €. Zu beziehen über: 
Tel. 02242 872 333, Fax 02242 
872 100, E-Mail info@dwa.de, 
www.dwa.de. 

Um den guten ökologischen 
zustand von Fließgewässern nach 
den Kriterien der Eg-Wasserrah-
menrichtlinie zu erreichen, 
müssen Flüsse für aquatische 
Organismen passierbar sein. 
Durch diese Sammlung von 
Vorgaben für den Bau von Fisch-
aufstiegsanlagen sollen Wander-
barrieren beseitigt werden. Die 
Durchgängigkeit soll an minde-
stens 300 Tagen im Jahr für 
kräftige und weniger kräftige 
Arten sichergestellt sein. Biolo-
gisch begründete Anforderungen 
an diese Anlagen werden daher in 
Kriterien zur Positionierung sowie 
in geometrische und hydraulische 
grenzwerte übersetzt. Beschrie-
ben werden auch wirkungsvolle 
biologische Untersuchungen für 
eine Funktionskontrolle. Ein 
wichtiges Werk für alle im 
Wasserbau tätigen Personen.  
(T.l.)

WILDErMUTh, h. & MArTEnS, A.

Taschenlexikon der Libellen 
Europas. Quelle & Meyer Verlag, 
Wiebelsheim 2014. ISBN 978-3-
494-01558-3. 824 Seiten 24,95 €.

Im Mittelpunkt dieses Buches 
stehen die Ökologie und das 
Verhalten von 135 europäischen 
Libellenarten. Das immense 
Wissen über die Libellenvielfalt in 
Europa wird auf wichtige Fakten 
konzentriert. Detailliert beschrie-
ben werden Lebenszyklus und 
Fortpflanzungsgewässer sowie 
Möglichkeiten für einen effektiven 
Libellenschutz. Mit vielen sehr 
guten Fotos gelingt die Bestim-
mung, allerdings bietet das Buch 
keinen Bestimmungsschlüssel.  
(T.l.)

~~~ lITERaTuR ~~~

Neue Bücher  
für die Bibliothek 

Empfehlungen nicht nur  
für den gut sortierten 

bücherschrank  
...

DEUTSchE VErEInIgUng FÜr 
WASSErWIrTSchAFT, ABWASSEr 
UnD ABFALL E.V. (DWA)(hrSg.).

Anpassungsstrategien für Stauan-
lagen an den Klimawandel 
DWA-Themen T2/2014. 2014. 
ISBN 978-3-944328-40-9. 84 S. 
88,50 €. Zu beziehen über: Tel. 
02242 872 333, Fax 02242 872 
100, E-Mail info@dwa.de, www.
dwa.de.

Der Themenband beschreibt 
aktuelle Erkenntnisse zum 
Klimawandel und seine hydrolo-
gischen Folgen sowie dessen 
Auswirkungen auf Talsperren, 
hochwasserrückhaltebecken, 
Staustufen und sonstige Wasser-
speicher. zu diesem Themenkom-
plex wurde aktuelles Experten-
wissen zusammengetragen. Aus 
den Analysen und Prognosen des 
Klimawandels werden für ver-
schiedene regionen Deutschlands 
gebietstypische Aussagen getrof-
fen und daraus Kompensations- 
und Anpassungsmaßnahmen 
abgeleitet, damit die Wasserspei-
cher ihre Funktionen, die Beherr-
schung extremen hochwassers 
oder die Minimierung extremer 
Trockenperioden, auch in zukunft 
erfolgreich erfüllen können. (T.l.)

Leser- 
Service
~



Bitte helfen Sie uns, Arbeit und Kosten zu sparen:

Jährlich gehen der Naturschutzarbeit dringend benötigte Gelder 
im vierstelligen Eurobereich verloren. Dieser Betrag muss für 
Porto. Telefon- und Bankgebühren aufgewendet werden, wenn 
wir veraltete Adress- oder Kontodaten verwenden. Dieser 
Betrag muss für Telefon- und Bankgebühren sowie Porto 
aufgewendet werden, wenn wir veraltete Adress- 
oder Kontodaten verwenden. 

Indem Sie unsere Mitgliederverwaltung 
rechtzeitig über Ihre neue Anschrift oder 
Bankverbindung informieren, leisten Sie 
also ebenfalls einen erheblichen Beitrag zum 
Schutz unserer Natur. In diesem Fall schnei-
den Sie bitte diese Karte aus, tragen die aktu-
ellen Daten auf der Rückseite ein und schicken 
sie in einem verschlossenen Umschlag an:

Aktion Fischotterschutz e.V. 
Mitgliederverwaltung 
OTTEr-zEnTrUM 
29386 hankensbüttel

 
Neues  

Konto? Um-
gezogen?

Bitte beachten Sie bei Ihren Überweisungen folgende Kontonummern:
MITGLIEDSBEITRäGE: Spar kasse Gifhorn-Wolfsburg, IBAN: DE66 2695 
1311 0016 3020 77, BIC: NOLADE21GFW SPENDEN: Bank für Sozial-
wirtschaft, IBAN: DE85 2512 0510 0008 4414 00, BIC: BFSWDE33HAN
SONSTIGES: Sparkasse Hannover, IBAN: DE55 2505 0180 0002 0329 10, 
BIC: SPKHDE2HXXX

Unser Newsletter berichtet in unregelmäßigen 
Abständen über aktuelle Entwicklungen bei 
der Aktion Fischotterschutz e. V.

Der Versand des E-Mail Newsletters schont  
Ressourcen und hilft Druck- und Portokosten 

einzusparen.  Dennoch sind unserer Mitglieder 
und Förderer stets aktuell informiert.

Gerne übermitteln wir Ihnen die kostenlosen „Otter-N@chrichten“.  
Bitte senden Sie uns dafür diese Karte mit ausgefüllter Rückseite unter Angabe  

Ihrer E-Mail-Adresse zu, oder schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff  
„Otter-N@chrichten“ an u.schroeder@otterzentrum.de

Otter- 
     N@chrichten



rIchTIg hELFEn rIchTIg hELFEn rIchT
Vorname, Name

Mitgliedsnummer

Straße Nr.
Nr.

PLZ / Ort

Bank

änderungsmitteilung

Ich 
bin um-  

gezogen!
n

Diese Adresse gilt ab: Tag Monat Jahr

Dieses Konto gilt ab: Tag Monat Jahr

IBAN BIC

Name des Kontoinhabers

(Konto-Nr.) (BLZ)
 

Ich habe  
ein neues  

Konto! 
n

Vorname, Name

Straße

PLZ Ort

Nr.

E-Mail

Ich möchte die Otter-N@chrichten  
als E-Mail Newsletter kostenlos beziehen:

An die 
Aktion Fischotterschutz 
Mitgliederverwaltung 
OTTEr-zEnTrUM 
29386 hankensbüttel

Bitte ausfüllen, ausschneiden, in einen 
C6-Umschlag (16,2 x 11,4 cm) stecken 
und mit 0,60 Euro frankieren. 

Anschließend bitte an die unten genannte 
Adresse senden. 



rIchTIg hELFEn rIchTIg hELFEn rIchT

Erteilung einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftmandats
Ich ermächtige/Wir ermächtigen die Aktion Fischotterschutz e. V., Sudendorfallee 1, 29386 
Hankensbüttel (Gläubiger - ID: DE 80 ZZZZ 00000 14 33 50) widerruflich, die von mir/uns zu 
entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem/unserem Konto einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von der Aktion Fischotterschutz 
e. V. auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belas tungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

bESTEllScHEIn zahlungsweise
Artikel - Nr. Menge Artikel / Farbe / Motiv / Größe Einzelpreis Gesamtpreis

*Bei einer Bestellsumme bis zu 50,- € berechnen 
wir eine Versandkostenpauschale von 5,- €.  
Ab 50,- € übernehmen wir die Versandkosten 
für Sie.

Summe

*Versandkosten

Rechnungsbetrag

Vorauszahlung durch beigefügten Scheck

Einzugsermächtigung von Konto:

Unterschrift

Ort / Datum

VISA EUROCARD American 
Express

 ...siehe Text „Erteilung einer Einzugsermächti-
gung und eines SEPA-Lastschriftmandats“

Ich ermächtige die GN - Gruppe Naturschutz 
GmbH nebenstehenden Rechnungsbetrag 
nach Lieferung durch Lastschriftverfahren 
über meine genannte Kreditkarte einzuziehen.

Per Kreditkarte

Karteninhaber/ in

Karten-Nr.  
gültig bis:

IBAN

BIC

FrEUDE SchEnKEn –  
nATUrSchUTz FÖrDErn • Unsere Aktionsangebote 2014

001 „Das Buch der Stein-
marder“ von Beate Ludwig, 
Lebensweise und Biologie  
des Steinmarders, 120  S., 
17 x 20 cm, gebunden, 
4 - farbig. E 18,50

002 Warum Fischotter 
schmatzen..., Ein 4 - Farb-
Spreewald - Naturbuch von 
Kindern und Jugendlichen 
(inkl. 1- farbigem  
Arbeitsheft).  E 14,00

003 Bei den Fischottern, 
Kinder- und Jugendbuch,  
32 S., 4 - farbig.  E 13,90

 
 

004 Lehrer-Handreichung 
Nr. 1 „Spurensuche in Dorf 
und Stadt“ für die Klassen 
4 - 6, 4 - farbig, DIN-A4,  
34 Seiten  E 7,50

005 DVD-Video „Der kleine 
Otto“. Eine kurze Dokumen-
tation über das Leben eines 
Fischotters speziell für 
Kinder im Grundschulalter. 
Lauflänge: 14 Minuten, 
produziert im Jahr  
2007/08.   E 4,00

006 Funktions-Taschenmes-
ser, Metall-Griff, eingeklapp-
te Länge = 88 mm,  
11 Werkzeuge.  E 13,50 

007 Farbige Poster im 
Format DIN-A4.  je E 1,00 
Motive:  Ê Otter im Schnee, 
Ë Drei Baby-Otter, Ì  Otter 
auf Stein, Í Dachs,  
Î Baum marder im Schnee, 
Ï Baum marder auf Baum, 
Ð stehendes Hermelin,  
Ñ weißes Hermelin, Ò Iltis-
Portrait, Ó Steinmarder

008 Postkarten-Set,  
zwölf verschiedene Motive,  
4 - farbig.  E 5,00

009 Kinder-Kappe, mais-
gelb, blauer Schirm, Baum-
wolle, Junior-Size, verstellb. 
Klettverschluss.  E 7,00

008

003

002

006

005

Selbstverständlich haben Sie bei 
uns volles Umtauschrecht bei Rück-
sendung der Ware innerhalb von 14 
Tagen. Ausgenommen sind Bücher-, 
DVD-, Video - u. CD-Sendungen.

009

007
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001
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rIchTIg hELFEn rIchTIg hELFEn rIchT
010 Fisch  otter, 23 cm, 
original Kösener  
Spielzeug.   E 48,80

011 Steinmarder, 40 cm. 
 E 15,00

012 Mini-Puzzle „Fischotter“, 
54 Teile, 17,5 x 12,5  cm. 
 E 2,95

013 Fischotter, 22 cm.  
 E 14,10

014 Fischotter, 15 cm.    
 E 7,00

015 Mini-Plüschotter mit 
Karabinerhaken, 11 cm. 
 E 6,95

016 Dachs, 20 cm. E 7,00

017 Holzstempel-Set, 
Tiermotiv-Holzstempel-Set 
mit Fischotter, Baummarder, 
Steinmarder, Dachs, Iltis  
und Otterhund.  E 15,00

018 Umhänge tasche aus 
Lkw-Plane, rot, mit Otter  -
grafik.  E 22,50

019 Tasse, weiß, mit far-
bigen OTTER-ZENTRUM- Foto-
motiven und OTTER-ZENTRUM-   
Logo.  E 5,95

020 Tasse, weiß, mit ein- 
 farbigem Otterhund -  
Porträt.  E 5,95

 

Mitgliedschaft bei der  
Aktion Fischotterschutz 
Senden Sie uns einfach die 
Anschrift des Beschenkten 
zu, und wir schicken Ihnen 
die Begrüßungsunterlagen 
und den Mitgliedsausweis.

021 Einzelmitglied E 60,00

022  Schüler u. Studenten  
 E 25,00

023 Familien E 80,00

FrEUDE SchEnKEn –  
nATUrSchUTz FÖrDErn • Unsere Aktionsangebote 2014
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Vorname, Name

Vorname, Name

Straße

Straße

PLZ

PLZ

Ort

Ort

Nr.

Nr.

Absender / Rechnungsadresse

Lieferadresse, falls davon abweichend

An die 
gruppe naturschutz 
Sudendorfallee 1 
29386 hankensbüttel

Bitte für Ihre Bestellung Vorder- und Rückseite 
des Bestellscheins ausfüllen, ausschneiden, in 
einen C6-Umschlag (16,2 x 11,4 cm) stecken 
und mit 0,60 Euro frankieren. 

Anschließend bitte an die unten genannte 
Adresse senden. 
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rIchTIg hELFEn rIchTIg hELFEn rIchT
mITglIEDER WERbEn mITglIEDER !
Die „etwas andere Art des Naturschutzes“ sucht Mitstreiter!

Unsere Mitglieder bilden die Lobby, mit der sich die Aktion Fischotterschutz 
für die Belange der Natur einsetzt. Sie finanzieren durch ihren Beitrag die 

Projekte des Vereins und sind wichtige Multiplikatoren:  
Naturschutz lebt vom Mitmachen und Weitersagen.

Als Mitglied der „Otter-Familie“ bekommen Sie:
• die 4x jährlich erscheinende Mitgliederzeitschrift „Otter-Post“
• jederzeit freien Eintritt in das OTTER-ZENTRUM-Hankensbüttel
• Ermäßigungen für Seminare und Workshops  

 bei der Aktion Fisch otterschutz e. V. 
Sprechen Sie Freunde, Bekannte oder Arbeitskollegen an. Als 
Dankeschön* für ein neu geworbenes Mitglied bekommen Sie  
einen Gutschein in Höhe von 25,- Euro für den „OTTER-SHOP“.

*Die Prämie erhalten Sie auch, wenn Sie nicht selbst Mitglied 
sind. Sie wird Ihnen ca. 6 Wochen nach Einziehung des er-
sten Beitrages des neuen Mitgliedes zugeschickt.

Die Aktion Fisch-
otterschutz e. V. ist als 

gemeinnützig anerkannt – der 
Mitgliedsbeitrag kann steuerlich 

abgesetzt werden.

Ulrike Schröder von der Mitglieder-
betreuung be antwortet Ih-

nen gern alle Fragen zur 
Mitglied schaft unter  

der Tel. - Nr.: 05832 - 
9808 -13

Mitgliedsnummer (falls bereits Mitglied): 

Sraße PLZ/Ort

Vorname, Name

Ich möchte Ihre arbeit fördern oder neue Förderer für unsere gemeinsame  
Sache gewinnen. bitte senden Sie mir Informationsmaterial zu folgenden Themen:

  Expl. Broschüre „Die etwas andere  
 Art des Naturschutzes“

  Expl. Faltblatt OTTER-ZENTRUM

  Expl. Beitrittserklärung  
 für neue Mitglieder

  Expl. „Otter-Journal“  
 mit Projektvor schlägen für Spender

  Expl. Informationen zur Patenschaft für  
 Tiere im OTTER-ZENTRUM 

  Expl. Schriften- und Medienübersicht zur  
 Arbeit der Aktion Fischotterschutz 

  Expl. Faltblatt „Das Blaue Metropolnetz“

  Expl. Informationen zur  
 Deutschen Otter Stiftung

  Expl. Naturerlebnisaktivitäten  
 für Kindergruppen und Schul klassen 

  Expl. Faltblatt ISE-LAND – Naturschutz-  
 gerecht erzeugte Agrarprodukte

Um die Ausgaben für die Verwaltung gering zu halten,  
sind € 1,45 in Briefmarken für das Briefporto beigefügt.

 Ich will helfen !



rIchTIg hELFEn rIchTIg hELFEn rIchT
Erteilung einer Einzugs-
ermächtigung und eines  
SEPA-Lastschriftmandats

Ich ermächtige/Wir ermächtigen die 
Aktion Fischotterschutz e. V., Suden-
dorfallee 1, 29386 Hankensbüttel 
(Gläubiger - ID: DE 80 ZZZZ 00000 14 
33 50) widerruflich, die von mir/uns zu 
entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit 
durch Lastschrift von meinem/unserem 
Konto einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein/weisen wir unser Kreditinstitut 
an, die von der Aktion Fischotterschutz 
e. V. auf mein/unser Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb 
von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belas tungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem/unserem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-
Basis-Lastschrift wird mich/uns die Aktion 
Fischotterschutz e. V. über den Einzug in 
dieser Verfahrensart unterrichten sowie 
mir/uns die Mandatsreferenz mitteilen. 
Durch meine unterschrift werde ich mit-
glied bei der aktion Fischotterschutz e.V. 
alle meine angaben werden vertraulich 
behandelt. Ich ermächtige Sie bis auf 
Widerruf, den oben genannten beitrag 
ab dem Eintrittsdatum von meinem konto 
einzuziehen.

Beitrittserklärung 
Ich/wir will/wollen dabei sein

Einzelmitglied 
(Beitrag 60,- €*)

Familie 
(Beitrag 80,- €*)
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Vorname, Name

Straße

PLZ Ort

Nr.

Geb.-Datum

Telefon

IBAN BIC

E-Mail

*Der Beitrag wird bei Eintritt fällig und durch ein Abbuchungsverfahren entrichtet. 

Unterschrift

Name

Vorname

Straße Nr.

Telefon

E-Mail

An die 
Aktion Fischotterschutz 
OTTEr-zEnTrUM 
29386 hankensbüttel

Ort

PLZ

Bitte beide Seiten ausfüllen, ausschneiden, in einen  
C6-Umschlag stecken und mit 0,60 Euro frankieren.  
Um die Ausgaben für die Verwaltung gering zu halten, 
sind € 1,45 in Briefmarken für das Briefporto beigefügt. 
Anschließend bitte an die unten genannte Adresse senden. 

 Ich will  
 helfen !



rIchTIg hELFEn rIchTIg hELFEn rIchT

LAngBLÄTTrIgEr BLAUWEIDErIch  
(Pseudolysimachion longifolium)

Diese zu den Wegerichgewächsen gehörende 
Pflanze findet sich auch in den Stromtälern und 
zeigt ab Juni ihre langen tiefblauen Blütentrau-
ben. Da die Pflanze auf Feuchtwiesen und gra-
benränder angewiesen ist, ist sie aufgrund des 
Verlustes der Lebensräume, der zu intensiven 
grünlandnutzung und der häufigen grabenmahd 
in niedersachsen auch als im Bestand gefährdet 
eingestuft. Aufgrund ihrer Attraktivität wird 
diese Pflanze auch als zierpflanze in unterschied-
lichen Sorten kultiviert.

nIcKEnDE KrATzDISTEL  
(Carduus nutans)

Dieser attraktive zweijährige Korbblütler ist eine 
halbrosettenpflanze, die im ersten Jahr eine 
rosette ausbildet und erst im zweiten Jahr blüht. 

Der reichliche nektar in den über 100 röhrenblü-
ten lockt zahlreiche Insekten, wie Falter und lang-
rüsselige hummeln, an, wohingegen Schwebfliegen 
den Pollen fressen. Der Wuchsort der Distel sind 
magere beweidete Flächen mit offenen Bodenstel-
len, auf denen die Distel keimen kann. Die stacheli-
gen Blätter sind dabei ein wirksamer Schutz gegen 
Verbiss. In den großen Stromtälern kann man diese 
schön blühende Art auf den Deichen und den 
mageren Weiden finden. 

Die jungen Blütenköpfe wurden ähnlich wie die 
Artischocke als nahrung genutzt. Aufgrund der 

Intensivierung der nutzung steht auch diese Distel 
auf der Vorwarnliste der roten Liste. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
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gEFLEcKTES KnABEnKrAUT 
(Dactylorhiza maculata) 

Diese heimische Orchidee ist mehrjährig und bildet 
überdauerungsfähige Knollenwurzeln. Sie lebt in 
enger Symbiose mit einem speziellen Wurzelpilz 
und ist eine Art mit einer großen optischen Variati-
onsbreite. Die Blütenfärbung reicht von rosa bis zu 
dunklem Violett. Standort sind feuchte magere 
grünländer oder nieder- und Quellmoore. Typisch 
sind die schmalen bis lanzettlichen Blätter, die an 
der Unterseite in der regel dunkle Flecken besitzen.

Der hohe Schleimgehalt der Pflanze führte zur nut-
zung als heilpflanze gegen husten oder reizung 
der Mund- und Magenschleimhaut. 
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gELBE WIESEnrAUTE  
(Thalictrum flavum)

Die Wiesenraute gehört zu den hahnenfußgewäch-
sen und ist eine ausdauernd krautige Pflanze. 
nährstoffarme feuchte Wiesen in den Stromtälern 
sind die Wuchsorte dieser auch durch Überdün-
gung, Entwässerung und nutzungsintensivierung 
selten gewordenen Pflanze. Falter wie die Wiesen-
rauten-goldeule oder Wiesenrauten-Blattspanner 
nutzen die Wiesenraute als nahrungspflanze. Auf-
grund der sehr engen Bindung an die Futterpflan-
zen sind auch diese Falter stark gefährdet. 

Das Alkaloid Berberin aus den Wurzeln der Wie-
senraute wurde zur gelbfärbung von Wolle genutzt. 

WIESEn ALAnT  
(Inula britannica L.)

Der mehrjährige Korbblütler kann bis zu 60cm 
hoch werden und besiedelt als Stromtalpflanze 
bevorzugt die Ufer großer Ströme, wie die der 
Elbe, und die extensiv genutzten grünlandflächen, 
die überflutet werden oder hohe grundwasser-
stände besitzen. Die leuchtend gelben Blütenköpfe 
zieren im Juli/August viele Uferabschnitte an der 
Elbe. Aufgrund des Ausbaus vieler gewässer und 
der intensiven grünlandnutzung und - entwässe-
rung ist diese Art stark im rückgang begriffen. 

Die Pflanze wurde als heilpflanze zur Schleimlö-
sung und bei Verdauungsproblemen eingesetzt.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

W I L D E  B L Ü T E n P F L A n z E n

KrEBSSchErE 
(Stratiotes aloides)

Der name dieser Wasserpflanze kommt von den 
gebogenen, krebsscherenartigen leicht gezähnten 
hochblättern. Diese rosetten kommen allerdings 
nur zu Blütezeit an die Oberfläche. Im Spätherbst 
sinkt die Mutterpflanze zur Überwinterung auf den 
gewässergrund. Die Pflanzen sind getrenntge-
schlechtlich. Die Krebsschere kommt vor allem in 
nährstoffreichen, langsam fließenden gewässern 
vor, bevorzugt in Altgewässern und Bracks im 
norddeutschen Tiefland. Die Art ist geschützt und 
darf nicht entnommen werden. zwei Tierarten sind 
auf diese Pflanze angewiesen, die grüne Mosaik-
jungfer (Aeshna viridis) und der Krebsscheren-
zünsler (Paraponyx stratiotata). Während die 
Libelle ihre Eier in die Blattrosetten nur dieser 

Pflanze legt, leben die raupen des zünslers in 
einem Köcher aus Pflanzenteilen unter Wasser an 
den Krebsscherenblättern. Sie ist stark rückläufig. 
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FIScHOTTER On TOuR

gefördert von der niedersächsischen bingo-umwelt-
stiftung verfügt die aktion Fischotterschutz nun endlich 
über eine zeitgemäße und attraktive ausstellung zum 
Otterschutz für den Einsatz in niedersachsen und 
benachbarten ländern.

Der den allermeisten menschen noch immer völlig 
unbekannte Wassermarder wird über verschiedene 
medien vorgestellt. Emotionale, große bilder und kna-
ckige Informationen verbinden sich in einem aktions-
stand, der direkt zur unterstützung aufruft. Flipcharts 
mit Infoblättern zur biologie, bedrohung und Schutz, 
eine interaktive Verbreitungskarte sowie ein großer 
kampagnenschreibtisch mit eingelassenem „Forscher-
Pc“ sind zentrale Elemente der ausstellung. an dem 
Rechner besteht die möglichkeit zur Vertiefung, aber 
auch zum spielerischen Erkunden der Informationen. 
Das Spiel, aber auch der Film zum Otter sprechen vor 
allem die jüngere generation an. auch ein begehbarer 
Otterbau in Form eines zeltes bietet kindern eine 
Spielmöglichkeit mit aha-Erlebnis. Den Rahmen bildet 
ein Pavillon für den außeneinsatz bzw. eine messerück-
wand für den Einsatz an messeständen in Hallen. abge-
rundet wird das angebot durch die möglichkeit, kinder 

mit einem Otterkostüm gezielt anzusprechen und 
somit zusätzliche aufmerksamkeit zu erregen.

Die wichtigste Informationsquelle bleibt jedoch das 
Team am Stand, das die gäste charmant anspricht und 
individuell informiert. bereits bei den ersten Einsätzen 
konnte die ausstellung überzeugen. neue Freunde für 
den Fischotterschutz und auch zusätzliche gäste im 
OTTER-zEnTRum zeugen davon. Wer Spaß an einer 
mitarbeit an dem Stand hat und bereit ist, ein wenig 
Freizeit für den naturschutz aufzubringen, sollte sich 
unbedingt bei mark Ehlers in der geschäftsstelle mel-
den! (m.E.)

DER OTTER auF DER InFa
Die infa in Hannover gilt als eine der größten Verbrau-
chermessen in Deutschland. Haushalt, bauen und 
Freizeit sind die großen Themen, die Tausende men-
schen veranlassen, für einen Tag nach Hannover zu 
fahren, um sich über neue Produkte und Dienstleistun-
gen zu informieren. Dementsprechend bunt ist das 
Publikum, welches am Stand der aktion Fischotter-
schutz vorbeisteuerte.

große und emotionale bilder vom Fischotter verfehlten 
nicht ihre Wirkung: ein Schmunzeln, ein Innehalten 
wegen der unerwarteten begegnung boten die mög-
lichkeit für ein kürzeres oder manchmal auch längeres 
gespräch, was in einigen Fällen sogar mit der mitglied-

kuRz unD guT 
DaS bESTE zum ScHluSS

Bei den ersten Einsätzen, 
wie hier auf der infa in 
Hannover, konnte die von 
der Bingo-Umweltstiftung 
geförderte Ausstellung 
zum Fischotter bereits 
überzeugen.

>
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schaft der Person endete, immer aber Verständnis und 
zustimmung für naturschutzprojekte am gewässer 
und insbesondere artenschutzmaßnahmen für den 
Otter hervorrief. zufällig vorbeikommende mitglieder 
freuten sich ebenso wie das Team der aktion Fischot-
terschutz über ein nettes gespräch. 

Im Hinblick auf zusätzliche besucher für das OTTER-
zEnTRum war der zeitpunkt der messe allerdings 
etwas ungünstig, schließlich steht dort die Winterpause 
bevor. bleibt zu hoffen, dass die messegäste sich 
spätestens im Frühjahr an den netten kontakt erinnern 
und den echten Ottern einen besuch abstatten. (m.E.)

PHOTOVOlTaIkanlagE EIngEWEIHT
Die aktion Fischotterschutz und die naturEnergieRegi-
ongifhorn (nERg) haben am 27. September die Photo-
voltaikanlage auf dem Dach des OTTER-zEnTRums 
feierlich eingeweiht. Die nERg, eine eingetragene 
genossenschaft, hatte die anlage mit 177 modulen 
und einer leistung von 46 kWp (peak) für die aktion 
Fischotterschutz, die die anlage gemietet hat, gebaut. 
Seit Ende juli werden jetzt jährlich ca. 42.000 kWh 
Öko-Strom erzeugt, die zum größten Teil direkt von der 
aktion Fischotterschutz im Restaurant des OTTER-
zEnTRums und im büro des Vereins genutzt werden.

Rüdiger Wockenfuß von der nERg, Thomas Röver von 
der ausführenden Solarfirma Friese & Röver gmbH und 
Dr. Oskar kölsch von der aktion Fischotterschutz 
blickten gemeinsam auf anstrengende, aber schließ-
lich erfolgreiche monate der zusammenarbeit zurück. 

gemeinsam mit dem stellvertretenden landrat Peter 
Dietz freute man sich, dass es gelungen ist, klima- und 
naturschutz zusammenzubringen. Dieses sollte für die 
bürger ein Vorbild sein und sie motivieren, auch aktiv 
an der Energiewende teilzunehmen. (O.k.) 

FOREllEn FÜR DIE OTTER
aufgrund leichter Qualitätsmängel bei einer lieferung 
von Forellenfilets entschied sich die Firma Rud. kan-
zow gmbH co. kg aus Hamburg diese vom markt zu 
nehmen. Sie dachte dabei aber an die Fischotter des 
OTTER-zEnTRums, die nun in den genuss dieses nicht 
alltäglichen Fisches kommen. Hierfür sei der Firma und 
ihren mitarbeitern noch einmal herzlich gedankt. (H.k)

HIlFE FÜR OTTER In THÜRIngEn
auch Thüringen wird vom Osten her zunehmend vom 
Fischotter besiedelt. Dies rief zuerst die Diplom-biolo-
gin maria Schmalz auf den Plan. bei ihren arbeiten als 
Fischereibiologin nahm sie sich immer wieder zeit, um 
am ufer ihrer Flüsse auch ausschau nach dem Otter zu 
halten und die Funde an das „ISOS-büro“ zu melden.

So wurde die Wiederbesiedlung in Thüringen über 
weite Strecken erfasst. mittlerweile hat die „Deutsche 
umwelthilfe“ in Erfurt ein Projektbüro für den Fischot-
terschutz eingerichtet. Hier ist auch maria Schmalz 
eingebunden. Sie ist zugleich mitglied der 
Iucn-Otter-Specialist-group.

Eines der thüringer Projekte kümmert sich um den 
umbau von brücken, die für den Otter gefahrenstellen 

Große Wehranlagen, die die Otter auf Straßen 
umgehen müssen, werden leicht zur Todesfalle. 

Die am Bau Beteiligten freuen sich über die neue 
Photovoltaik-Anlage im OTTER-ZENTRUM.
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darstellen. aufgebaut auf eine breite kooperation von 
naturschutzbehörden, Wasserbehörden und eben den 
Spezialisten werden dort die brücken kartiert und je 
nach bedürftigkeit neu gestaltet.  

nur auf diese Weise lassen sich Schutzmaßnahmen für 
den Fischotter effektiv durchsetzen. Der anstoß geht 
dabei aber ganz häufig von engagierten Einzelperso-
nen aus. Eine von ihnen ist maria Schmalz. (H.k.)        

20 jaHRE kOORDInIERungSSTEllE
Wenn eine Einrichtung wie die koordinationsstelle der 
natur- und umweltschutzverbände im landkreis gif-
horn – kurz kOnu – auf zwei jahrzehnte guter, gemein-
samer arbeit zurückblicken kann, dann muss das 
zünftig gefeiert werden. So wurden kürzlich alle jetzi-
gen und ehemaligen akteure der Verbände, die zum 
Erfolg dieser Stelle beigetragen haben, nach Wester-

SPEnDEn STaTT ScHEnkEn
Wollen Sie Ihren geburtstag, Ihr 
jubiläum oder zu einem anderen 
anlass feiern? Sind Sie eigentlich 
„wunschlos glücklich“ und möch-
ten auf persönliche geschenke 
verzichten und sich stattdessen 
für den naturschutz engagieren? 
Dann bitten Sie Ihre gäste um 
geschenkspenden für die aktion 
Fischotterschutz. Oder schenken 
Sie selbst Ihren Verwandten oder 
Freunden einmal etwas beson-
deres:

Schenken Sie eine Spende für ein naturschutz-
projekt der aktion Fischotterschutz.

SPEnDEn Im TRauERFall
Oder vielleicht erinnern Sie sich im Trauerfall, dass es 
im Sinne des Verstorbenen ist, auf blumen und kränze 
zu verzichten. Stattdessen soll ein naturschutzprojekt 
der aktion Fischotterschutz unterstützt werden, um so 
ganz bewusst ein zeichen für das leben zu setzen.

Wir kümmern uns um alles. Wir stellen Informations-
material und Überweisungsträger für Ihre gäste, den 
beschenkten oder die Trauergemeinde bereit.  
Wir sorgen für Dankschreiben, übermitteln den Spen-
dern die Spendenquittungen und schicken Ihnen eine 
liste der eingegangenen Spenden zu.

SPEnDEn alS gEScHEnk

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne:
ulrike Schröder • Tel. 05832-9808 -13 • E- mail: u.schroeder@otterzentrum.de

Dr. Oskar Kölsch (Mitte), Wilhelm Bindig und 
Friederike Franke pflanzten aus Anlass des Jubi-
läums einen Apfelbaum auf der Obstbaumwiese.

beck auf die dortige Streuobstwiese eingeladen: die 
aktion Fischotterschutz, die landesjägerschaft, der 
landessportfischerverband, der naturschutzbund 
Deutschland, der naturschutzverband niedersachsen, 
die natur - Freunde und die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald.

nach einer gemeinsamen Fahrt der Festgesellschaft 
mit der moorbahn ins nahe gelegene große moor, 
pflanzte der derzeitige Vorstand, Dr. Oskar kölsch und 
Wilhelm bindig, zusammen mit geschäftsführerin 
Friederike Franke aus anlass des jubiläums einen 
hochstämmigen boskoop-apfelbaum auf der Obst-
baumwiese. Während der anschließenden Feier im 
dortigen blockhaus nannte die geschäftsführerin die 
drei Rahmenbedingungen für das gelingen der arbeit 
der koordinationsstelle: Die Verbände müssen sich 
einig sein, eine von allen akzeptierte Vertrauensperson 
muss die geschäfte führen und die Finanzierung der 
Teilzeitstelle muss dauerhaft gewährleistet sein.

als „menschen der ersten Stunde“ hatten sich vor 20 
jahren neben dem verstorbenen claus Reuther die 
noch heute aktiven jürgen Wagner, gerhard braun und 
Dr. joachim Rutschke für einen Verbände-zusammen-
schluss engagiert. Diesen galt der Dank der kOnu-
Verantwortlichen ebenso wie dem kreistag und der 
kreisverwaltung, die die Finanzierung der Personalkos-
ten wesentlich sicherten.

>
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Auf der Homepage des OTTER-ZENTRUMs und 
des Vereins sind die neuen Filme über die Arbeit 
der Aktion Fischotterschutz zu sehen.

Franke nannte als erreichte Erfolge der koordinations-
stelle die deutliche klimaverbesserung zwischen den 
Verbänden infolge der regelmäßigen zusammenarbeit 
sowie die Etablierung als geschätzter ansprechpartner 
für kommunalpolitik und Verwaltung. Weiterhin ist der 
Sitz im kreis-umweltausschuss, die berufung in zwei 
arbeitsgemeinschaften von Eu - Förderprogrammen 
und der niedersächsische umweltpreis, der 2001 an 
den gifhorner zusammenschluss verliehen wurde, als 
zeichen der Wertschätzung zu nennen. mittlerweile 
wurde zu 995 Vorgängen gemeinsam Stellung 
genommen.

nach wie vor bleibt die Rolle der Verbände als kriti-
sches Regulativ gegenüber Politik und Verwaltung 
wichtig. Entscheidend ist, den naturschutz mit Sachar-
gumenten und augenmaß zu vertreten. (F.F.)

bEWEgTE bIlDER
bilder sagen mehr als tausend Worte. Das gilt umso 
mehr, wenn die bilder in Form eines Filmes einen guten 
Eindruck und vor allem eine klare botschaft vermitteln. 
und wenn dann die bilder auch noch handwerklich gut 
zusammengeschnitten wurden, kann das Ergebnis den 
betrachter regelrecht beeindrucken.

letzteres lag in der Verantwortung von Frank a. lan-
ger, Inhaber der Firma mPP STuDIOS aus Wolfenbüt-
tel. Frank a. langer begleitet die arbeit der aktion 
Fischotterschutz schon seit den anfangsjahren des 
Vereins in Oderhaus im Harz und arbeitete seinerzeit 

schon mit claus Reuther gut 
zusammen. und auch die 
letzten Filme über die arbeit im 
OTTER-zEnTRum entstanden 
unter seiner Regie.

Dank einer Förderung durch die Hanns R. neumann 
Stiftung eröffnete sich nun die möglichkeit, den Fisch-
otter und die aktivitäten zu seinem Schutz filmisch 
darzustellen, und aktuelle anlässe und Schutzbemü-
hungen aufzugreifen. als Ergebnis sind zwei sehr ein-
drucksvolle Filme von jeweils rund zwei minuten Dauer 
entstanden. Der eine thematisiert schwerpunktmäßig 
die arbeit im OTTER-zEnTRum, der zweite Trailer 
widmet sich den Forschungsaktivitäten des Vereins. 
Die Filme sind auf der jeweiligen Homepage zu sehen 
(www.otterzentrum.de und www.fischotterschutz.de) 
und können dort auch in verschiedenen Formaten, 
optimiert für unterschiedliche geräte, heruntergeladen 

werden. und natürlich sind die Filme auf dem youTube-
kanal der aktion Fischotterschutz einsehbar. Die Wei-
tergabe der Filme ist ausdrücklich erwünscht. 
Schließlich sagen bilder mehr als tausend Worte.. (m.E.)

TREFFEn DER Iucn-OTTER-SPEcIalIST- 
gROuP In bRaSIlIEn
kurz nach der Fußballweltmeisterschaft dieses jahres 
gab es in brasilien ein weiteres wichtiges Treffen. aus 
aller Welt trafen sich dort die mitglieder der Otter-
Specialist-group und Otterforscher zu dem xII. Interna-
tionalen Otter colloquium.

nahezu hundert Teilnehmern bot sich vom 11. bis zum 
15. august die gelegenheit, Vorträge und Diskussio-
nen zu den aktuellen Forschungsthemen zu verfolgen. 
allerdings muss gesagt werden, dass die anzahl der 
gehaltenen Vorträge leider so groß war, dass Work-
shops zu den Einzelthemen und Diskussionen zu kurz 
kamen.

In Südamerika waren die Themen naturgemäß durch 
die Forschungen am Riesenotter geprägt, der seit 
einigen jahren großes Forschungsinteresse geweckt 
hat. aber auch bei den kleineren Otterarten wird die 
lebensweise zunehmend mit neuen methodischen 
ansätzen, wie Radiotelemetrie und genetischen analy-
sen, erforscht. Für die aktion Fischotterschutz wurde 
die Entwicklung von Otterfluchtöffnungen aus Reusen, 
die Testversuche mit kamerafallen und die art und 
Weise der Otterhaltung präsentiert. (H.k.) 
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